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 Besuchen Sie uns im Internet:  
 WWW.geIStlIcheS-zentrum-WIndBerg.de 

Sie finden hier alle aktuellen daten und themen, eventuelle 
Kursdatenänderungen und den Buchungsstatus der einzelnen 
Angebote. hier haben Sie auch die möglichkeit, die Kurse on-
line zu buchen, sich direkt als Benutzer zu registrieren und un-
seren newsletter zu abonnieren. Sie können das Kursangebot 
als PdF herunterladen und sich den Kurskalender als icalender-
datei speichern. 

und wenn Ihnen unser Kursprogramm zusagt, verschicken 
Sie unsere Kursprogramm-PdF an Freunde und Interessierte. 
damit helfen Sie uns, die umwelt zu schonen und neue Kreise 
zu ziehen.

www.kloster-windberg.de

Prämonstratenser Abtei

Geistliches Zentrum
der Prämonstratenser Abtei Windberg 
verantwortlich P. Jakob Seitz

Pfarrplatz 22 
94336 Windberg

telefon 09422 824112 
telefax 09422 824123

gzw@kloster-windberg.de 
www.geistliches-zentrum-windberg.de 1 6
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herAuSgeBer 
Prämonstratenser Abtei Windberg 
verantwortlich P. Jakob Seitz 
www.kloster-windberg.de

KonzePt | lAyout 
Karin dittmar 
www.apoig.de

drucK 
PlanoPrint gmbh 
www.planoprint-schierling.de

BIldnAchWeIS 
titelbild | Fresko | eglise de Saint-cirq lapopie  
Karin dittmar | www.apoig.de 
Walter Schneider | Freundeskreis 
Kloster Windberg | www.kloster-windberg.de

Prämonstratenser Abtei

lIeBe Freunde und  
gäSte unSerer ABteI,
Papst Franziskus hat für das Jahr 2016 ein heiliges Jahr als  
„Jubiläum der Barmherzigkeit“ ausgerufen. grund genug für uns, 
„Barmherzigkeit“ zum thema unseres Jahresprogramms zu machen. 
„Barmherzigkeit will ich, nicht opfer“ (hos 6, 6) – diesen ruf des  
Propheten hosea greift Jesus auf und formuliert damit  den Willen 
und Anspruch gottes (mt 9, 13). zugleich macht er deutlich, dass wir  
menschen die Barmherzigkeit nicht besitzen, sondern aufgerufen sind, 
sie immer neu zu erlernen.

So wird Barmherzigkeit zu einem provozierenden und damit auch 
schwierigen Begriff, der der deutung für die heutige zeit bedarf. Auf 
unterschiedliche Art und Weise werden wir daher versuchen, dem In-
halt der Barmherzigkeit nachzuspüren und der Frage nachgehen, wie 
wir Barmherzigkeit lernen und üben können. In unserem Bibelkreis, in 
unseren Fastenmeditationen wie auch in einkehrtagen oder exerzitien 
werden wir die Barmherzigkeit von unterschiedlichen Seiten betrach-
ten und für das eigene leben fruchtbar machen. Ausgangspunkt aller 
Überlegungen ist für uns der glaube, dass unser gott sich uns men-
schen barmherzig und liebevoll zuwendet.

neben unseren Angeboten zum thema „Barmherzigkeit“ finden Sie 
viele andere Veranstaltungen, mit denen wir Ihnen deutlich machen 
möchten: unsere türen stehen für alle offen, seien es die Suchenden 
und zweifelnden, diejenigen, die sich von der Institution Kirche ausge-
grenzt fühlen, oder aber für diejenigen, die in ihrem glauben beheima-
tet sind und sich in der Kirche geborgen und wohl fühlen. 



+ Hermann Josef Kugler 
Abt von Windberg

P. Jakob Seitz 
Leiter des Geistlichen Zentrums

Wir möchten gerne unseren Glauben an die befreiende und heilen-
de Botschaft, die Jesus Christus uns gebracht hat, mit Ihnen teilen.  
Wir tun dies auf der Grundlage unserer Spiritualität: 

STABILITAS IN LOCO . Wir sind da, wir haben Zeit für Sie 

CONTemPLATIO . Wir leben geistlich und wir teilen dies gern mit Ihnen

COmmuNIO . Wir möchten Gemeinschaft stiften und dies mit Ihnen tun

ACTIO . Wir spüren eine Verantwortung für unsere Welt  
 und möchten diese mit Ihnen teilen 

Wir freuen uns, dass Sie nun unser Jahresprogramm in Händen 
halten dürfen. es bietet Ihnen möglichkeiten, inne zu halten, über 
Ihr Leben und Ihre Beziehungen nachzudenken und zu reflektie-
ren. Sie finden Angebote zur persönlichen einkehr, zur Gemein-
schaft mit anderen menschen, zum Gespräch mit Gott.

Wir laden Sie mit unserem Programm ein, sich neu oder intensiver 
auf die Suche nach Ihrer Beziehung zu Gott, zu sich selbst und Ih-
ren mitmenschen zu machen. Wir laden sie ein, sich in die Sonne 
der barmherzigen Liebe Gottes zu stellen.

SeIeN SIe uNS HerZLICH WILLKOmmeN.

HerZLICH WILLKOmmeN



A STABILITAS IN LOCO .   
 Wir sind da . ZeIT für DICH

1 „Komm und sieh“  S.5 
 – Tage für Interessierte  
 am Klosterleben 
 (fr. felix Biebl)

2 Geistliche Begleitung S.6 
 (P. Jakob Seitz)

3  einzelexerzitien S.7 
 – Gesprächsexerzitien 
 (P. Jakob Seitz)

 – Vortragsexerzitien  
 (fr. marcus Neuhoff)

4 Klagemauer S.8 
 (P. ephrem van Helvoirt)

5 Zeitgutschrift S.9 
 Auszeit für junge erwachsene 
 (fr. felix Biebl)

6 Glaubensorientierung S.10 
 Wiedereintritt in die Kirche 
 (P. Jakob Seitz)

B CONTemPLATIO .  
 geistlich leben . ZeIT für mICH

I. IN BeSINNuNG uND GeBeT

WOCHeNeNDSemINAre/ 
BeSINNuNGSWOCHeNeNDeN

1  exerzitien „Barmherzigkeit“ S.13 
 (P. Jakob Seitz)

2  Besinnungstage mit Sport S.14 
 (P. Jakob Seitz; Andreas Kölbl)

3 Kar- und Ostertage S.15 
 (fr. marcus Neuhoff) 

4  Besinnungstage mit filmen S.16 
 (Christian Kronthaler)

5  Kontemplationskurse S.17 
 (Petra Wagner)

6  exerzitien „Leben bewegen“ S.19 
 (P. Jakob Seitz) 

7 „Alle Wege…” S.20 
 (P. Jakob Seitz) 

8  Pilgertage „Ich bin dann...“ S.21 
 (P. Jakob Seitz; 
 Sebastian Thomann)

9 Den Jahreswechsel feiern S.22 
 (fr. felix Biebl; Tina Hartl)

TAGeSSemINAre/ 
BeSINNuNGSTAGe 

10 Besinnungstag für S.23 
 Pfarrgemeinderäte  
 (P. Jakob Seitz)

11 Besinnungstag für frauen S.24 
 (P. Jakob Seitz) 

12 Beten mit dem Herzen S.25 
 (Wolfgang Holzschuh) 

13 Oasentag S.26 
 (P. Jakob Seitz)

14 GebetsWerKstatt: Psalmen S.27 
 (P. Jakob Seitz)

ABeNDVerANSTALTuNGeN

15 exerzitien im Alltag S.28 
 (Sr. Sophie montaperta)  

16 Anbetung S.29 
 (fr. marcus Neuhoff) 

17 Taizé-Gebet S.30 
 (fr. Philipp Schmidbauer)

II. IN meINem GLAuBeN

ABeNDVerANSTALTuNGeN 

1 Bibelkreis S.32 
 (P. Jakob Seitz)

2 Grundkurs Spiritualität S.33 
 (P. Jakob Seitz)

3 Das Gottesbild Jesu S.34 
 (fr. marcus Neuhoff) 

4 Grundkurs Altes Testament S.35 
 (P. Jakob Seitz)

5 Grundkurs Philosophie S.36 
 (P. Jakob Seitz)

6 Grundkurs Neues Testament S.37 
 (P. Jakob Seitz)

TAGeSSemINAre

7 Bibliodrama-Tag S.38 
 (eva Baumgartner; Arno Bosl)

8 Intensivtag Spiritualität S.39 
 (P. Jakob Seitz)

9 Bibel-Intensiv-Tag S.40 
 (P. Jakob Seitz)



III. In meIneR SehnSucht nach heIl 

WOCHeNeNDSemINAre 

1 „und er legte die Hände auf“ S.42 
 (ulrike Prucker-Pöllath)

2  männerwochenende S.43 
 (Christian Kronthaler) 

3 Sei Du selbst S.44 
 (m. Voit; Petra Kappelmeier) 

4 Perlentaucher S.45 
 (P. Jakob Seitz) 

5 Wertschätzende S.46 
 Kommunikation 
 (marianne Voit) 

6 Tanzen – Achtsam sein S.47 
 (eva Zepf)          

TAGeSSemINAre

7 Tanz stärkt Lebenskraft S.48 
 (eva Zepf)

8 Verliebt – verlassen – verletzt S.49 
 (P. Jakob Seitz) 

9 „Augen-Blick“ S.50 
 (Sabine Holzschuh)

ABeNDVerANSTALTuNG

10 Wortgottsdienst für S.51 
 Trauernde  
 (fr. marcus Neuhoff)

C COmmuNIO .  
 Gemeinschaft stiften .  
 ZeIT mITeINANDer

I. BeIm PILGerN uND Auf reISeN

1 reise ins friaul S.54 
 (P. Jakob Seitz) 

2 Wanderung auf den Osser S.56 
  (fr. marcus Neuhoff) 

3 Wanderung Hirschenstein  S.57 
  (fr. marcus Neuhoff) 

4 Auf dem Jakobsweg S.58 
 nach Leutasch (Österreich) 
 (P. Jakob Seitz) 

5 Pilgertage „Ich bin dann...“ S.59 
 (P. Jakob Seitz ; Sebastian Thomann)

II. ALS GruPPe ODer PAAr

WOCHeNeNDSemINAre 

1 „Leben zu zweit” S.61 
 Brautleutetage 
 (Theresia Kunz; P. Jakob Seitz)

2 Perlentaucher S.62 
 (P. Jakob Seitz) 

3 religiöses reden S.63 
 (fr. felix Biebl) 

4 firm-Power S.64 
 (fr. felix Biebl) 

5 mini-Power S.65 
 (fr. felix Biebl) 

TAGeSSemINAre 

6 Gemeindepower S.66 
 (fr. felix Biebl)

7 familien- und S.67 
 Kindergottesdienste  
 (martin Göth) 

8 feuerträger S.68 
 (fr. felix Biebl)

IV. mIT uNSerem freuNDeSKreIS

1 Jahreshauptversammlung S.70 
 (Abt Hermann Josef)

2 fahrt nach Neustift S.70

D ACTIO .  
 verantwortlich handeln .  
 ZeIT für DIe WeLT

I. IN umWeLT uND SCHÖPfuNG

1 Pfarrer Kneipp S.73 
 (Brigitte Nagler)

2 frauenkräuter S.74 
 (Brigitte Nagler)

3 Heimische Bibelpflanzen S.75 
 (Brigitte Nagler)

II. IN füHruNGeN uND  
 exKurSIONeN

1 führung durch die Bilder- S.77 
 welt der Windberger Kirche 
 (P. rupert fischer)

2 KulTour S.78 
 (P. Jakob Seitz)

III. IN KuNST uND KuLTur

1 Windberger freilichtspiel S.80 
 (Wolfgang folger)

2 festgottesdienste S.82

3 Konzerte S.83

4 fastenmeditationen S.84

5 feierliche maiandachten S.85



A
STABILITAS IN LOCO . Wir sind da . ZeIT für DICH

Das Leben in „stabilitas in loco“, der beständigen Bindung 
an einen Ort, heißt für uns Prämonstratenser, unser ganzes 
Leben in einer konkreten Klostergemeinschaft, in einem  
bestimmten Lebensraum zu verbringen. Damit werden wir 
für die menschen in unserer umgebung zu verlässlichen  
Ansprechpartnern und vermitteln:

Wir sind dA.
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1 Komm und sieh – 
 TAge für inTeressierTe Am KlosTerleben

Gott ruft immer wieder menschen in seine besondere Nach-
folge in einem Dienst der Kirche. Wer diesen ruf verspürt, 
ist mit vielen fragen konfrontiert: Bin wirklich ich gemeint? 
Ist so ein Lebensentwurf wirklich etwas für mich? Wie ge-
staltet sich dieser Weg und werde ich ihn gehen können? 
Neben dem Nachdenken und Beten ist es gut, einem grund-
sätzlichen rat Jesu in dieser Sache zu folgen: 
„Komm und sieh!“ (Joh 1,39). 

So laden wir männer, die sich für ein Leben als Prämonst-
ratenser interessieren, herzlich ein, einige Tage in unserer 
Gemeinschaft zu verbringen, zu kommen und zu sehen, 
wie wir leben, beten und arbeiten, was das Besondere an 
unserem Orden ausmacht und wie wir versuchen, Jesus 
nachzufolgen und den menschen seine frohe Botschaft zu 
verkünden.

ANSPreCHPArTNer fr. felix Biebl OPraem, Windberg 
 Dipl.-Theol.; Leiter des  
 Pädagogischen Teams  
 der Jugendbildungsstätte 

TermIN freitag, 23. bis Sonntag, 25. September 2016

OrT Abtei Windberg

ZIeLGruPPe männer, die an unserem Klosterleben 
 oder einem eintritt in unsere Kloster- 
 gemeinschaft interessiert sind

KONTAKT Telefon: 09422 824205 
 e-mail: berufungspastoral@kloster-windberg.de
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2 geisTliche begleiTung

Geistliche Begleitung hilft dabei, mitten im Alltag etwas von 
dem zu erahnen, was der christliche Glaube verheißt. 

Ziel der Geistlichen Begleitung:

 Hilfestellungen, um erfahrungen des geistlichen 
 Lebens zu deuten und zu verstehen 
 Hilfestellungen zur Klärung von Lebensmotiven  
 und Lebensfragen 
  Begleitung in persönlichen entscheidungen

Was der geistliche Begleiter in exerzitien bzw. in der  
Begleitung bieten kann:

 Diskretion 
 ein offenes Ohr 
 Nachfragen 
 Hilfestellungen im umgang mit enttäuschungen 
 oder inneren Widerständen 
 einbringen von Glaubenserfahrungen 
 Da-Sein

Was der geistliche Begleiter in exerzitien bzw. in der  
Begleitung nicht bieten kann:

 freundschaft 
 Abnehmen von entscheidungen 
 Abnehmen von Verantwortung

ANSPreCHPArTNer P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN nach Vereinbarung 

OrT Abtei Windberg

KOSTeN es entstehen keine Kosten

KONTAKT Telefon: 09422 824112 
 e-mail: gzw@kloster-windberg.de



ANSPreCHPArTNer GeSPräCHSexerZITIeN 
 P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

 VOrTrAGSexerZITIeN 
 fr. marcus Neuhoff OPraem, Windberg 
 Dipl.-Theol.; Leiter des Klosterladens

TermIN nach Vereinbarung unter  
 Telefon: 09422 824112 oder 
 e-mail: gzw@kloster-windberg.de 

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN Tagessatz 60,00 € 
 (incl. Vollpension und Begleitung)

3 einzelexerziTien

Auf Anfrage ist es möglich, dass Gäste individuell zu exerzitien 
in unser Kloster kommen. Hierfür ist ein entsprechendes Vor-
gespräch mit dem exerzitienbegleiter notwendig.

exerzitien können bei uns in unterschiedlichen formen wahr-
genommen werden:

gesprächsexerziTien

Diese form der exerzitien deutet das eigene Leben oder eine 
bestimmte Lebenssituation im Licht des Glaubens. In der  
regel findet ein Treffen am Tag statt, in dem für ca. eine 
Stunde ein Gespräch geführt wird. Die Impulse ergeben sich 
aus dem Gespräch mit dem exerzitienbegleiter.

VorTrAgsexerziTien

Diese form der exerzitien nährt sich aus einem Vortrag des 
exerzitienbegleiters zu einem bestimmten Lebensthema, 
das in Verbindung mit der Bibel gebracht wird:

 Wenn Abschalten Not tut  
 (Biblischer Impuls: Verklärung des Herrn am Berg Tabor) 
 oder

 Wenn mein Kreuz mich zu Boden drückt
 (Biblischer Impuls: Gang nach Golgotha)  
 oder

 Wenn es so nicht mehr weiter geht 
 (Biblischer Impuls: Die Heilung des Gelähmten)

7
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4 „Jeder brAuchT eine KlAgemAuer“ 
 geisTliche begleiTung – einzelexerziTien

Wer hat nicht öfter das Bedürfnis gespürt, einmal alles 
von der Seele reden zu dürfen, wenn einem irgendwo der 
Schuh drückt?

Wie wohltuend ist es, mit jemandem über seine Probleme, 
Sorgen, Schuld und Nöte reden zu können. Was ausgespro-
chen ist, ist auch bereits „losgesprochen“. In der Begegnung 
mit Jesus offenbart jener mann, der schon achtunddreißig 
Jahre krank war, in wenigen Worten sein ganzes Schicksal: 
„Ich habe keinen menschen (der mir hilft)“. Dieses Wort 
bringt die ganze Verlorenheit eines menschen zur Sprache, 
der keinen hat, der sich für ihn interessiert, der sich um ihn 
kümmert und in seiner Not da ist. Auch auf dem Weg des 
Glaubens braucht der mensch Hilfe und Beratung. Keiner 
findet seinen Weg allein zu Gott. Christ wird man immer 
mit anderen zusammen. Christ ist man nicht, sagt martin 
Luther, Christ wird man. Berater und ratsuchender sind bei-
de unterwegs und Gottsucher.

einzelgespräche und seelsorgliche Beratung sind zu jeder 
Zeit in Windberg nach telefonischer Vereinbarung möglich. 
regelmäßige Gespräche und einzelexerzitien bedürfen der 
schriftlichen Anmeldung.

ANSPreCHPArTNer P. ephrem van Helvoirt OPraem, Windberg 
 Gemeindeseelsorger im ruhestand 

TermIN nach Vereinbarung 

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN bei unterkunft: Tagessatz 60,00 €  
 (incl. Vollpension und Begleitung)

KONTAKT Telefon:  09422 824158 
   0170 5873210
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5 zeiTguTschrifT  
 AuszeiT für Junge erWAchsene

Wenn Stress und Hektik überhand nehmen, wenn die Zeit 
ohne Pause dahin zu rinnen scheint, weil Arbeit, Studium 
oder Ausbildung einem den Atem nehmen, dann tut es gut, 
sich eine Auszeit zu gönnen, um den Blick auf‘s Wesentliche 
wieder frei zu legen. 

Genau dafür will dieses Wochenende Gelegenheit bieten: 
Zeit zum Nachdenken und Ausruhen, Gelegenheit zum  
Gebet und zum Gespräch geben diesen Tagen im Kloster 
Struktur und wollen Hilfe sein, mit neuer Kraft den Alltag 
wieder anzugehen.

ANSPreCHPArTNer fr. felix Biebl OPraem, Windberg 
 Dipl.-Theol.; Leiter des  
 Pädagogischen Teams  
 der Jugendbildungsstätte 

TermIN nach Vereinbarung

KOSTeN 69,00 €  
 (incl. übernachtung und Verpflegung)

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

ZIeLGruPPe Junge erwachsene zwischen  
 18 und 30 Jahren

KONTAKT Telefon: 09422 824205 
 e-mail: biebl.felix@kloster-windberg.de



6 glAubensorienTierung – 
 WiedereinTriTT in die Kirche

es gibt Situationen und ereignisse im Leben, die lassen einen 
an Gott, vor allem aber auch an der Kirche verzweifeln. Der 
Kirchenaustritt scheint dann die einzige Alternative zu sein.

und doch steht die Tür immer offen…

…und Sie sind willkommen in allen Ihren fragen, die Sie  
bewegen. Sie sind herzlich eingeladen zum offenen, persön-
lichen Gespräch, schriftlichen oder telefonischen Kontakt, 
Kontakt per e-mail, zu Auseinandersetzung und Orientie-
rung. Wir informieren Sie auch gerne über den Wiederein-
tritt in die Kirche, erwachsenentaufe und die erwachsenen-
firmung.

Wir sind für Sie da.

ANSPreCHPArTNer P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums 

KONTAKT Telefon: 09422 824112 
 e-mail: gzw@kloster-windberg.de

10



b
CONTemPLATIO . geistlich leben . ZeIT für mICH

ein Geistliches Leben führen nicht nur Ordensleute oder Priester. Alle 
menschen, die ihr Leben an Gott und seiner Botschaft ausrichten, füh-
ren ein Geistliches Leben – mehr oder weniger bewusst. So umfasst die 
„Contemplatio“ für uns nicht nur die momente des rückzugs in Gebet 
und Stille, sondern eine Lebenshaltung, die sich aus Jesus Christus und 
seinem heilenden Wort nährt. Wir möchten unsere Lebenshaltung mit  
Ihnen teilen und laden Sie ein, mit uns gemeinsam Ihr Leben an der Bibel zu 
orientieren, in Psalmen und Liedern Gott zu loben durch das Chorgebet, 
in der feier der eucharistie Jesus Christus als die mitte aller Gemeinschaft 
zu suchen und im persönlichen Beten und meditieren das eigene Leben 
immer wieder vor Gott zu bringen und zu überdenken. Gönnen Sie sich 
Auszeiten aus der Hektik des Alltags, um Ihren Glaubens- und Lebens-
weg zu überdenken und Kraft zu schöpfen für Ihre Aufgaben. 



I. ZeIT für mICH . IN BeSINNuNG uND GeBeT



1 „bArmherzigKeiT üben“ – oder:  
 „Vom glücK der unVollKommenheiT“ –  
 exerziTien 

In einer Gesellschaft, die mehr und mehr nach Vollkommen-
heit strebt und in der nur die etwas zu gelten scheinen, die 
fehlerfreie Leistung bringen, wird unvollkommenheit oft als 
mangel beurteilt. Diese Tage laden dazu ein, unvollkom-
menheit als ein Geschenk zu betrachten. Wer sich selbst als 
unvollkommenen menschen annimmt, kann zu einem aus-
geglichenen Leben kommen, das Lachen und Weinen, Hof-
fen und Zweifeln als Pole der eigenen Lebendigkeit erkennt.   

Sie sind eingeladen, in diesen Tagen der faschingszeit auf 
entdeckungsreise zu gehen und Wege zu suchen, sich 
selbst freundlich und barmherzig zu begegnen.

„exerzitium“ kommt aus dem Lateinischen und heißt 
„übung“. unser übungsgegenstand sind die Texte der  
Bibel, an denen wir uns in diesen Tagen orientieren. 
Die Tage gestalten sich durch kurze Impulse. möglich-
keiten zum persönlichen Gespräch und zur Teilnahme 
am Chorgebet der Klostergemeinschaft sind gegeben.  
es braucht für diese Tage keine Vorkenntnisse. 

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN freitag, 05. bis montag, 08. februar 2016

ZeIT Beginn mit dem Abendessen um 17.45 uhr 
 ende mit dem Kaffee um 14.00 uhr 

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KurSGeBüHr 90,00 €

uNTerKuNfT/ 155,00 € 
VerPfLeGuNG 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 29. Januar 2016  
 Stichwort „exerzitien“

TeILNeHmer maximal 10 Personen

WOCHeNeNDSemINAre | BeSINNuNGSWOCHeNeNDeN

13
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2 „sporT & spiriT“ – besinnungsTAge miT sporT

fast jeder kennt die Geschichte von Jona und dem Walfisch. 
Jona, der Prophet, der wegläuft, um seiner eigentlichen  
Berufung aus dem Weg zu gehen. Jona, der Herausforderun-
gen als Zumutung betrachtet und ihnen lieber ausweicht.

In diesen Besinnungstagen mit Sport stellen wir uns der fra-
ge, wie wir mit den Herausforderungen des Lebens umge-
hen. Bewegung und Körperwahrnehmung spielen in diesen 
Tagen eine große rolle. Geistliche Impulse werden durch 
und in Bewegungserfahrungen vertieft. Ziel der Tage ist die 
erfahrung des Jona: Dass Gott auch uns aus mancher enge 
hinaus ins Weite führen will. 

für diese Tage erwarten wir keine sportliche Leistungsfähig-
keit, wohl aber freude an der Bewegung und Bereitschaft 
zu Aktivitäten im freien.

Die Teilnehmenden sind gebeten, Turnschuhe für Draußen, 
Sport- und regenbekleidung mitzubringen.

LeITuNG Andreas Kölbl, Deggendorf 
 Dipl.-Handelslehrer; fußballtrainer

 P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN montag, 21. bis mittwoch, 23. märz  2016

ZeIT Beginn vor dem Abendessen um 17.00 uhr 
 ende mit dem mittagessen um 13.00 uhr 

OrT Jugendbildungsstätte Windberg 

KOSTeN 99,00 €  
 (incl. übernachtung im Doppelzimmer 
 und Vollpension) 

ZIeLGruPPe Junge erwachsene zwischen  
 18 und 35 Jahren

ANmeLDuNG bis 14. märz 2016 
 Stichwort „Sport & Spirit“
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LeITuNG fr. marcus Neuhoff OPraem, Windberg 
 Dipl.-Theol.; Leiter des Klosterladens

TermIN Donnerstag, 24. bis montag, 28. märz 2016

ZeIT Anreise Gründonnerstag bis 17.00 uhr 
 ende am Ostermontag gegen 11.00 uhr 

OrT Jugendbildungsstätte Windberg 

KOSTeN 250,00  €  
 (incl. übernachtung und Vollpension) 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 17. märz 2016 
 Stichwort „Ostern“

3 durch Kreuz und leid zur AufersTehung – 
 KAr- und osTerTAge

Die Heilige Woche, speziell die Zeit vom Abend des Grün-
donnerstags bis zur frühe des Ostersonntags bildet für die 
Christen den liturgischen Höhepunkt im Laufe des Kirchen-
jahres. Dicht sind die Texte und riten, die an diesen Tagen 
in den gottesdienstlichen feiern das Geschehen von Tod 
und Auferstehung unseres erlösers widerspiegeln. ergänzt 
wird Letzteres aber auch durch die feier des Chorgebetes 
und zahlreicher Andachtsformen der Volksfrömmigkeit.  
Wir freuen uns, wenn Sie diese Tage bewusst in einem  
klösterlichen rahmen erleben und ihre Botschaft auch für 
den heutigen Alltag fruchtbar machen möchten.

GrüNDONNerSTAG: 
einführung in die liturgie der tage und in die trauermetten,  
dem chorgebet der Kartage, Feier vom letzten abendmahl,  
Gelegenheit zum Stillen Gebet

KArfreITAG: 
trauermette – Kreuzweg nach heiligkreuz – die evangelisten  
und ihre Berichte von der Passion christi – Karfreitagsliturgie – 
Gestalten der Passion

KArSAmSTAG: 
trauermette – Gedanken zur Passion

OSTerSONNTAG: 
auferstehungsfeier – Osteragape – hochamt – Ostergang – Vesper

OSTermONTAG: 
laudes – Osterfrühstück – messfeier



4 film-besinnungs-TAge: 
 „bei Allem, WAs mir heilig isT…“

„Die Lampen gehen langsam aus, der Vorhang öffnet sich, 
das erste Licht fällt auf die Leinwand, leise musik ertönt. 
Nach und nach entfaltet sich vor mir in Bildern und Dialo-
gen eine Welt, die ich noch nicht gekannt habe und die mir 
dennoch nahe ist. 

In der fremden Geschichte, die mir nun die Leinwand er-
zählt, geht es auch um mein Leben. Die frage des Helden 
und der Heldin, seine und ihre Leidenschaften kenne ich. 
Ich nehme – nicht nur jetzt im Kino – Anteil an seinen feh-
lern, ich leide an seinen Schwächen und hege ähnliche 
Hoffnungen. Ja, indem der film mich mit einer fremden Ge-
schichte konfrontiert, bringt er bei mir tiefste Sehnsüchte 
zum Klingen, aber auch verborgene ängste zum Vorschein. 
Die ereignisse auf der Leinwand sind nicht mein Leben, den-
noch – oder vielleicht gerade deswegen? – konfrontieren sie 
mich mit mir selbst.“ (aus: Inge Kirsner/Thomas H. Böhm: „Wo finden 
wir die blaue fee? – Spiritualität im film“, münsterschwarzach 2008)

Zwei filme, am freitag- und am Samstagabend, laden ein, 
sich mit dem auseinanderzusetzen, was mir HeILIG ist. In 
Zeiten für jede und jeden einzelnen, in der Gruppe, mittels 
kreativer methoden, durch gemeinsames Gebet und Ge-
sang wollen wir uns mit dem eigenen Glauben und aktivem 
Christ/in-sein beschäftigen. es werden dazu keine besonde-
ren filmkenntnisse vorausgesetzt.
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LeITuNG Pfr. Christian Kronthaler, regensburg 
 Dipl.-Theol.; Hauptamtlicher  
 religionslehrer Gymnasium

TermIN freitag, 01. bis Sonntag, 03. April 2016 

ZeIT Beginn mit dem Abendessen um 17.45 uhr 
 ende um ca. 13.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 99,00 € (incl. übernachtung im  
 Doppelzimmer und Vollpension)

ZIeLGruPPe Junge erwachsene  
 zwischen 18 und 35 Jahren

ANmeLDuNG bis 24. märz 2016 
 Stichwort „film-Seminar“



5 KonTemplATionsKurse

5.1 KonTemplATion und beWegung 
 sTille mediTATion - mediTATiVer TAnz - KörpergebeT

Aus der Bewegung des Alltags in die Stille – aus der Stille in 
die Bewegung – die in uns wohnt.

Gerade der Wechsel von stillem Sitzen und Körperbewe-
gung lässt uns erfahren, dass Beides immer anwesend ist. 
Die unruhige Bewegung des Alltags kann sich wandeln in 
ruhige Bewegung und zur Kraftquelle werden. 

elemente dieses Kurses sind stilles Sitzen, Körpergebet,  
einfache Sakrale Tänze und die Natur.

Der Kurs findet im Schweigen statt. 
Die möglichkeit zum einzelgespräch ist gegeben.

es ist sinnvoll, bequeme, nicht einengende Kleidung, sowie 
Schuhe bzw. Socken, die zum Tanzen geeignet sind und 
evtl. vorhandene Sitzgelegenheiten (Sitzkissen, Bänkchen) 
mitzubringen.

LeITuNG Petra Wagner, Kaufering 
 mitglied der spirituellen Leitung der  
 Kontemplationslinie „Wolke des Nichtwissen -  
 Kontemplationslinie Willigis Jäger“

TermIN freitag, 08. bis Sonntag, 10. April 2016

ZeIT Beginn um 17.30 uhr;  
 ende um ca. 13.00 uhr 

OrT Jugendbildungsstätte Windberg 

KurSGeBüHr 100,00 €

uNTerKuNfT/ 105,00 € 
VerPfLeGuNG 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte 

ANmeLDuNG bis 01. April 2016  
 Stichwort „Kontemplation 1“
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5.2 KonTemplATion 
 sTille mediTATion

Der Sommer ist gegangen – die ernte ist reif und die Natur 
beginnt, sich auf die ruhige Zeit vorzubereiten. 
Die Zeit, innezuhalten und Kraft zu schöpfen, um dann..... 
im frühjahr erneut wachsen zu können.

Dieser Kurs ist ein reiner Kontemplationskurs, um den alten 
rhythmus der Natur zu spüren und selbst zu erfahren.

elemente dieses Kurses sind stilles Sitzen, Körpergebet,  
einfache Sakrale Tänze und die Natur.

Der Kurs findet im Schweigen statt. 
Die möglichkeit zum einzelgespräch ist gegeben.

es ist sinnvoll, bequeme, nicht einengende Kleidung, sowie 
Schuhe bzw. Socken, die zum Tanzen geeignet sind und 
evtl. vorhandene Sitzgelegenheiten (Sitzkissen, Bänkchen) 
mitzubringen.

LeITuNG Petra Wagner, Kaufering 
 mitglied der spirituellen Leitung der  
 Kontemplationslinie „Wolke des Nichtwissen -  
 Kontemplationslinie Willigis Jäger“

TermIN freitag, 11. bis Sonntag, 13. November 2016

ZeIT Beginn um 17.30 uhr;  
 ende um ca. 13.00 uhr 

OrT Jugendbildungsstätte Windberg 

KurSGeBüHr 100,00 €

uNTerKuNfT/ 105,00 € 
VerPfLeGuNG 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte 

ANmeLDuNG bis 04. November 2016  
 Stichwort „Kontemplation 2“
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6 dAs leben beWegen –  
 sich selbsT in filmen begegnen -  
 film-WAnder-exerziTien rund um Windberg

filme erzählen Geschichten – selten oder niemals die eigene 
Geschichte. und doch können in einzelnen Sequenzen eines 
filmes Situationen des eigenen Lebens aufblitzen oder zum 
Vorschein kommen. Bilder eines filmes können manchmal 
länger nachwirken als Worte und können Türen in bisher 
verschlossene Bereiche unseres Lebens eröffnen.

Zwei filme werden uns an den zwei Abenden begleiten. 
Gemeinsam werden wir am nächsten Tag den jeweiligen 
film und das, was uns bewegt, mit auf Wanderschaft neh-
men – ihn und uns selbst bewegen.

Die Wanderung am Samstag hat eine Länge von ca. 15 
km. Wir werden ungefähr 6 Stunden unterwegs sein. Die  
Wanderung am Sonntag dauert ca. 90 minuten. Gegangen 
wird bei jedem Wetter. 

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN freitag, 29. April bis  
 Sonntag, 01. mai 2016

ZeIT Beginn mit dem Abendessen um 17.45 uhr 
 ende mit dem Kaffee um 15.00 uhr 

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KurSGeBüHr 60,00 €

uNTerKuNfT/ 100,00 € 
VerPfLeGuNG 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 22. April 2016 
 Stichwort „Wandern filme“

TeILNeHmer maximal 12 Personen
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7 „Alle Wege führen – Wohin eigenTlich?“ – 
 besinnungsTAge 

„Alle Wege führen nach rom“ – damit wollen menschen 
sagen, dass alle Wege irgendwie an das Ziel führen. manche 
Wege scheinen aber in die Sackgasse zu führen.  

Wir gehen an diesem Wochenende allen möglichen „Wegen“ 
nach und lassen uns davon überraschen, wo sie hinführen.

Das Wochenende beinhaltet kreative elemente wie auch 
Arbeit mit der Bibel. eine einheit findet in der Natur statt – 
daher sind die Teilnehmenden gebeten, Schuhe mit gutem 
Profil mitzunehmen.

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN mittwoch, 07. bis  
 freitag, 09. September 2016

ZeIT Beginn mit dem Abendessen um 17.00 uhr 
 ende mit dem mittagessen um 13.00 uhr 

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 89,00 € (incl. übernachtung im  
 Doppelzimmer und Vollpension)

ZIeLGruPPe Junge erwachsene  
 zwischen 18 und 35 Jahren

ANmeLDuNG bis 31. August 2016 
 Stichwort „Wege“



8 „ich bin dAnn mAl Weg“ –  
 pilgerWochenende

Im mittelpunkt der Windberger Pilgertage steht natürlich 
zunächst einmal das Wandern. In fast allen religionen findet 
sich das Wandern als eine form des Gebets, die dem Pilger 
erfahrungen bringen kann, die er zu Hause nicht gemacht 
hätte. Am  Samstag wird uns eine Tageswanderung von  
27 Kilometern  über den Windberger Pilgerpfad auf den 
Schopf führen, einen 923 meter hohen Berg am rand des 
Bayerischen Waldes.  Wir werden gemeinsam aufbrechen 
und uns zum Pilgerfest am Samstag Abend wieder in Wind-
berg treffen. 

unterwegs kann jeder in  seiner eigenen Geschwindig-
keit  wandern.  Nebenher begleiten verschiedene Texte, 
Gedanken und meditationen, die  in Verbindung mit dem 
Klosterdorf Windberg eine Spiritualität der ruhe und Ver-
langsamung erschließen.

LeITuNG Sebastian Thomann, Burglengenfeld 
 Dipl.-Theol.; Bildungsreferent; Buchhändler

 P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN freitag, 14. bis Sonntag, 16. Oktober 2016

ZeIT Beginn um 17.00 uhr 
 ende um 13.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 99,00 € (incl. übernachtung im  
 Doppelzimmer und Vollpension)

ZIeLGruPPe Junge erwachsene zwischen  
 18 und 35 Jahren

ANmeLDuNG bis 07. Oktober 2016 
 Stichwort „Pilgerwochenende“
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9  „der du die zeiT in händen hälTsT“ – 
 den JAhresWechsel feiern 

„Zwischen den Jahren“ nennt sich die Zeit, die sich von 
Weihnachten bis Neujahr erstreckt. Sie deutet den Zustand 
des menschen an, der sich vom alten Jahr verabschiedet 
und sich bereit macht, das neue Jahr zu begrüßen.

Wir laden Sie ein, einige Tage „zwischen den Jahren“ zu 
nutzen, um mit dem vergangenen Jahr abzuschließen, sich 
in einer Atmosphäre der ruhe, mit geistlichen Impulsen und 
guten Gesprächen auf das kommende Jahr vorzubereiten 
und dieses dann auch gemeinsam zu begrüßen.

LeITuNG fr. felix Biebl OPraem, Windberg 
 Dipl.-Theol.; Leiter des Pädagogischen  
 Teams der Jugendbildungsstätte Windberg

 Tina Hartl, regensburg 
 Wissenschaftliche mitarbeiterin an der  
 universität regensburg

TermIN freitag, 30. Dezember 2016 bis 
 Sonntag, 01. Januar 2017

ZeIT Beginn mit dem Abendessen um 17.45 uhr;  
 ende mit dem mittagessen um 13.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KurSGeBüHr 60,00 €

uNTerKuNfT/ 135,00 € 
VerPfLeGuNG  

ZIeLGruPPe Alle, die Silvester ruhig und besinnlich  
 verbringen möchten

ANmeLDuNG bis 20. Dezember 2016 
 Stichwort „Silvester“
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10 „Tu, Wo du bisT, WAs du KAnnsT“  
 besinnungsTAg für miTglieder  
 Von KirchenVerWAlTungen und  
 pfArrgemeinderäTen 

es scheint selbstverständlich zu sein, dass wir das tun sol-
len, was wir können. Aber manchmal können wir mehr, als 
wir glauben, und manchmal gelingen uns Dinge nicht, von  
denen wir überzeugt sind, dass wir sie können.

mit Impulsen aus der Bibel lassen wir uns an diesem Tag dazu 
ermutigen, dort, wo wir sind, das zu tun, was wir können und 
anderes zu probieren.

TAGeSSemINAre | BeSINNuNGSTAGe

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN Samstag, 16. Januar 2016

ZeIT 09.00 uhr bis 16.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 25,00 € (incl. mittagessen und Kaffee) 

ZIeLGruPPe mitglieder von Pfarrgemeinderäten  
 und Kirchenverwaltungen

ANmeLDuNG bis 09. Januar 2016 
 Stichwort „Pfarrgemeinderäte“
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11 „denn der mächTige hAT grosses  
 An mir geTAn“ (lK 1, 49) 
      besinnungsTAg für frAuen

Im sogenannten „magnifikat“, dem Lobgesang, den die jun-
ge, schwangere maria singt, betont sie, dass Gott Grosses an 
ihr getan habe. Grund genug, darüber nachzudenken, was 
Gott an uns tut, wie er unser Leben begleitet, wie er uns 
groß sein lässt – wenn wir unsere eigene Größe erkennen 
und anerkennen.   

Dieser Besinnungstag gibt keine Handlungsanweisungen, 
gibt aber anhand von Bibelstellen Anregungen zum Weiter-
denken und überprüfen, zur „metanoia – Wandlung“, wie 
sie in der fastenzeit von uns gewünscht wird.

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN mittwoch, 09. märz 2016

ZeIT 09.00 uhr bis 16.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 25,00 € (incl. mittagessen und Kaffee) 

ZIeLGruPPe frauen jeden Alters

ANmeLDuNG bis 02. märz 2016 
 Stichwort „frauenbesinnungstag“
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12 beTen miT dem herzen - hinführung 
 (IN KOOPerATION mIT Der PfArrGemeINDe WINDBerG)

Viele menschen sehnen sich nach einem „einfachen“ Weg 
des Gebetes und wollen in der Stille Gott neu entdecken. 
Wenn auch Sie mit allen Sinnen still verweilen möchten, 
sind Sie herzlich willkommen bei der Hinführung zum  
Jesus- bzw. Herzensgebet. 

Dieser beschauliche Weg ist eine Schule des Betens, ein 
Weg der Achtsamkeit, der helfen will „Gott in allen Dingen 
zu suchen und zu finden“. 

Inhalte: 

 übungen zur Wahrnehmung 
 Spirituelle Impulse  
 erfahrungsaustausch in der Gruppe 
 meditation / kontemplatives Gebet  
 Abschlussgottesdienst

Bitte bringen Sie für diesen Tag bequeme Kleidung und ein 
Kissen mit.

LeITuNG Wolfgang Holzschuh, regenstauf  
 Dr. theol.; Pastoraltheologe;  
 Diakon; Supervisor (DGSv)

TermINe Kurs I: Samstag, 11. Juni 2016 
 Kurs II: Samstag, 22. Oktober 2016

ZeIT 09.00 uhr bis 17.00 uhr 

OrT Jugendbildungsstätte Windberg 

KOSTeN 35,00 € (incl. mittagessen und Kaffee)

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG für Kurs I: Bis 04. Juni 2016  
 Stichwort „Herzensgebet I“

 für Kurs II: Bis 15. Oktober 2016  
 Stichwort „Herzensgebet II“
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13   „TrAum-Tänzereien“ – oAsenTAg

„Trenne dich nicht von deinen Träumen.  
Wenn sie verschwunden sind, wirst du weiter  
existieren, aber aufgehört haben zu leben“. 
(Mark Twain)

Dieser Tag ist eine einladung zum Innehalten im Alltag, 
um zur ruhe zu kommen. Das Gespräch mit Gott durch  
meditation und Gebet, der Austausch miteinander und die 
Auseinandersetzung mit sich selbst bieten die möglichkeit, 
aufzutanken und einen Zugang zu verschütteten Träumen 
des eigenen Lebens zu erhalten.

Lassen Sie sich überraschen und gönnen Sie sich eine Auszeit.

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN Samstag, 29. Oktober 2016

ZeIT 09.00 uhr bis 16.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 30,00 € (incl. mittagessen und Kaffee) 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 22. Oktober 2016 
 Stichwort „Oasentag“
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14 gebeTsWerKsTATT:  
 psAlmen – gebeTe meines lebens 

eine reichhaltige Palette von menschlichen empfindungen 
und erfahrungen kommt in den Gebeten, Liedern und 
Gedichten der Psalmen zum Ausdruck, von dunkler Nie-
dergeschlagenheit bis zu euphorischer freude. Keine noch 
so menschliche regung scheint den Psalmisten fremd. es 
sind Gebete, die das Leben zur Sprache bringen, die jedoch 
durch ihre Sprache vielen menschen unzugänglich sind. 

Wir unternehmen an diesem Tag einen Ausflug in die Welt 
der Psalmen. Wir untersuchen die verschiedenen Lebens-
situationen, in denen Psalmen gebetet werden, gehen den 
Gefühlen der Beterinnen und Beter nach. und werden selber 
kreativ: In dieser Gebetswerkstatt sind alle eingeladen, den 
Psalm ihres Lebens zu verfassen und das eigene Leben vor 
Gott zu bringen. So wird dieser Tag eine spannende reise in 
die form des betenden Ausdrucks.

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN Samstag, 10. Dezember 2016

ZeIT 09.00 uhr bis 16.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 30,00 € (incl. mittagessen und Kaffee) 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 03. Dezember 2016 
 Stichwort „Psalmen“
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ABeNDVerANSTALTuNGeN

15 exerziTien im AllTAg: 
 TeresA Von AVilA:  
 „goTT Will dein freund sein“

Exerzitien im Alltag     
sind Übungen, 
um im alltäglichen Leben 
die Gegenwart Gottes und sein Wirken zu entdecken, 
um das konkrete Leben auf ihn hin zu ordnen 
und von ihm verwandeln zu lassen, 
um Jesus Christus als „Weg, Wahrheit und Leben“ 
zu suchen und mit ihm zu gehen.

für die exerzitien im Alltag brauchen Sie kein Vorwissen. 
Nötig ist die Bereitschaft für eine tägliche Zeit des Betens 
und der Besinnung (ca. 30 minuten zu Hause oder an einem 
anderen für Sie günstigen Ort), sowie mit Hilfe von Anregun-
gen während des Tages zu üben.

Bei den wöchentlichen Treffen wird gemeinsam Stille  
gehalten und gebetet, es ist in der Gruppe raum für einen 
Austausch von fragen, Schwierigkeiten, erfahrungen und 
entdeckungen auf dem übungsweg. Außerdem gibt es 
die einführung in die jeweils nächste Woche und das dazu  
notwendige material.

LeITuNG Sr. Sophie montaperta, Windberg 
 eremitin in Hl. Kreuz

TermIN mittwoch, 10. februar 2016  
 (Aschermittwoch) 
 mittwoch, 17. februar 2016 
 mittwoch, 24. februar 2016 
 mittwoch, 02. märz 2016 
 mittwoch, 09. märz 2016

ZeIT 19.30 bis ca. 21.00 uhr 
 Das erste Treffen am 10. februar  
 dauert bis ca. 22.00 uhr 

OrT Jugendbildungsstätte Windberg 

KOSTeN 20,00 € der gesamte Kurs

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 03. februar 2016 
 Stichwort „exerzitien im Alltag“ 

TeILNeHmer: maximal 10 Personen
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16 AnbeTung

Die Gebetsform der Anbetung macht uns Jesus Christus in 
der Hostie gegenwärtig. er schaut uns an und wir schauen 
ihn an. Die Anbetung hilft, dass wir zur ruhe kommen und 
lernen, auf ihn zu hören. Auch wenn wir die Hostie mit 
den Augen sehen können, so ist die Anbetung doch eine  
Jesusbegegnung mit dem Herzen. 

Sie sind eingeladen, sich in diese Jesusbegegnung einzu- 
lassen. Zeiten der Stille wechseln sich ab mit Zeiten des  
gemeinsamen Betens und Singens.

LeITuNG fr. marcus Neuhoff OPraem, Windberg 
 Dipl.-Theol.; Leiter des Klosterladens

TermIN Dienstag, 15. märz 2016  
 Dienstag, 21. Juni 2016 
 Dienstag, 13. September 2016 
 Dienstag, 13. Dezember 2016

ZeIT 19.30 bis ca. 20.15 uhr

OrT Pfarr- und Klosterkirche Windberg 

KOSTeN es entstehen keine Kosten

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG Nicht erforderlich
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17 TAizé-gebeT

„Nichts führt in innigere Gemeinschaft mit dem lebendigen 
Gott, als ein ruhiges gemeinsames Gebet, das seine höchs-
te Entfaltung in anhaltenden Gesängen findet, die danach, 
wenn man wieder allein ist, in der Stille des Herzens weiter-
klingen.“ (Frère Roger, Gründer von Taizé)

Jahr für Jahr wird der kleine französische Ort Taizé für über 
100.000 Jugendliche und erwachsene ein Ort der ruhe und 
der Begegnung untereinander und mit Gott. Drei mal am 
Tag versammeln sich die Brüder der Gemeinschaft von Taizé 
zum Gebet, teilweise mit über 6.000 menschen.

Diese Gebete leben vom gemeinsamen Singen, vom  
Hören auf Gottes Wort und vom Schweigen. ruhige, kurze, 
oft wiederholte Lieder mit einprägsamen Texten lassen den  
Beter still und ruhig werden und sich so für Gott öffnen.

Nicht nur für die Besucher in Taizé, sondern für viele  
menschen auf der ganzen Welt wurden die Gesänge und 
Gebete zu einer Quelle für ihr Leben.

In unserer Windberger Pfarr- und Klosterkirche wollen wir 
gemeinsam singen und beten und so aus dieser Quelle Kraft 
für unseren Alltag schöpfen.

LeITuNG fr. Philipp Schmidbauer OPraem, Windberg  
 mag. theol.

 gemeinsam mit der Windberger Schola

TermINe freitag, 18. märz 2016 
 freitag, 17. Juni 2016  
 freitag, 16. September 2016 
 freitag, 16. Dezember 2016

ZeIT 19.30 uhr bis ca. 21.00 uhr

OrT Chorgestühl der Pfarr- und Klosterkirche 
 Windberg

KOSTeN es entstehen keine Kosten

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG Nicht erforderlich
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1 bibelKreis – „bArmherzigKeiT“

Die Bibel ist für viele menschen ein Buch mit sieben Siegeln. 
Jahrtausende alt, haben ihre Schriften eine Sprache, die 
heutigen Ohren schwer zugänglich sein mag und eine  
Geschichte, die wir kaum noch nachvollziehen können. 
umso wichtiger ist es, dass wir auch über dieses Buch ins 
Gespräch kommen.

In diesem Jahr laden wir Sie ein, das Thema „Barmherzig-
keit“ unter die Lupe zu nehmen. Wir betrachten uns die 
Barmherzigkeit Gottes und versuchen herauszufinden, wie 
Barmherzigkeit geübt wird. Im gemeinsamen Austausch 
über die jeweilige Bibelstelle treten wir eine spannende 
reise durch die Welt biblischer – und nicht nur biblischer – 
Barmherzigkeit an.

Nicht zu kurz kommen soll auch der zwanglose Austausch 
und das gegenseitige Kennenlernen. Daher laden wir Sie 
im Anschluss an unsere Abende ganz herzlich zu einem  
kleinen Imbiss ein, der Ihnen die möglichkeit geben soll,  
einander kennen zu lernen.

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermINe & THemeN

02. Oktober 2015  heilung der Besessenen mt 8, 28 – 34   
05. november 2015  Die Berufung des matthäus mt 9, 9 - 13  
04. Dezember 2015  Das abreißen der Ähren mt, 12, 1 – 8 
15. Januar 2016 Die Schriftgelehrten mt, 23, 23 – 28   
12. Februar 2016  Die heidnische Frau mk, 7, 24 – 30  
04. märz 2016  magnificat lk 1, 46 – 55 
15. april 2016 Der barmherzige Samariter lk, 10, 25 – 37 
06. mai 2016  Der Schächer am Kreuz lk 23, 32 – 43  
03. Juni 2016  heilung eines Kranken Joh 5, 1 – 18 
01. Juli 2016  Die ehebrecherin Joh 8, 1 – 11

ZeIT 19.00 uhr bis ca. 21.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN es entstehen keine Kosten 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG Nicht erforderlich

ABeNDVerANSTALTuNGeN
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2 grundKurs spiriTuAliTäT 
 mAdeleine delbrel: der TAnz des  
 gehorsAms – eine spiriTuAliTäT des AllTAgs 

Spiritualität kommt vom Lateinischen „spiritualis“, was so-
viel bedeutet wie „geistig, geistlich, das Geistige und den 
Geist betreffend“. für den Theologen Karl rahner meint 
Spiritualität ganz umfassend ein „Leben aus dem Geist“. 
In dieser formulierung wird deutlich, dass sich Spirituali-
tät einerseits auf die nach innen gerichtete Beziehung des 
menschen zu Gott, Jesus Christus und zum Heiligen Geist 
bezieht, andererseits auf die nach außen gerichtete und ge-
lebte Beziehung des menschen zu seinen mitmenschen und 
zur gesamten Schöpfung.

Dieser Kurs über christliche Spiritualität stellt die französische 
mystikerin madeleine Delbrêl vor. Sie lebte eine Spiritualität 
der „Leute von der Straße“ und suchte in ihrem Alltag nach  
Wegen zu Gott, den mitmenschen und sich selbst. 

FÜR DIe teIlnahme an DIeSem GRunDKuRS ISt KeIn GRunD-
WISSen nÖtIG. DeR KuRS WIll Im GeGenteIl In DIe chRIStlIche 
SPIRItualItÄt eInFÜhRen. 

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermINe montag, 04. April 2016 
 montag, 11. April 2016 
 montag, 18. April 2016 
 montag, 25. April 2016 
 montag, 02. mai 2016

ZeIT 19.30 uhr bis 21.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 20,00 € der gesamte Kurs 
 4,00 € der einzelne Abend 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 29. märz 2016 
 Stichwort „Grundkurs Spiritualität“
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3 dAs goTTesbild Jesu –  
 dAs goTTesbild der menschen 

Die evangelien berichten wiederholt davon, dass das Got-
tesbild der Juden nicht dem von Jesus entspricht. Anhand 
einzelner Perikopen aus dem Neuen Testament, die mitun-
ter auch recht widersprüchlich und befremdlich auf den Zu-
hörer wirken, wollen wir das Denken der Zeitgenossen Jesu 
einerseits und die Botschaft des messias andererseits näher 
betrachten.

LeITuNG fr. marcus Neuhoff OPraem, Windberg 
 Dipl.-Theol.; Leiter des Klosterladens 

TermINe & THemeN

22. april 2016  mt 22,14: Das königliche hochzeitsmahl -  
 ein König sinnt auf Rache  

29. april 2016 Das Gottesbild der Propheten –   
 das Gottesbild des Gesetzes

23. September 2016 Jesus stellt das Gottesbild seiner Zeit  
 auf den Kopf 

30. September 2016  Das Reich Gottes in der Botschaft Jesu 

ZeIT jeweils freitag - 19.30 uhr bis 21.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 4,00 € der einzelne Abend 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 15. April bzw. 16. September 2016 
 Stichwort „Gottesbild“
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4 grundKurs:  
 einführung in dAs AlTe TesTAmenT –  
 dAs chronisTische geschichTsWerK 

Die Bibel – und in ihr vor allem das Alte Testament – ist 
vielen menschen kaum oder nur schwer zugänglich. mit 
diesem Grundkurs wollen wir eine einführung in die Grund-
themen geben, die das Alte Testament von Buch zu Buch 
bis hinein in das Neue Testament durchziehen. Das Alte Tes-
tament wurde von menschen verfasst, die auf Gott hörten 
und die ihre erfahrungen mit Gott niederschrieben. Dieser 
Kurs befasst sich mit dem Chronistischen Geschichtswerk, 
das innerhalb des Alten Testamentes eine besondere Stel-
lung einnimmt. 

Diesem Werk, den erfahrungen, die menschen darin erzäh-
len und damit den Hauptthemen des Alten Testamentes 
wollen wir in diesem Kurs auf den Grund gehen.

FÜR DIe teIlnahme an DIeSem taG SInD WeDeR eIn BIBlIScheS 
GRunDWISSen nOch anDeRe GRunDKenntnISSe nÖtIG.
DeR KuRS WIll Im GeGenteIl In DIe Welt DeR BIBel eInFÜhRen.

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermINe montag, 30. mai 2016  
 mittwoch, 08. Juni 2016   
 montag, 13. Juni 2016  
 montag, 20. Juni 2016   
 montag, 27. Juni 2016 

ZeIT 19.30 uhr bis 21.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 20,00 € der gesamte Kurs 
 4,00 € der einzelne Abend 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 23. mai 2016 
 Stichwort „Grundkurs AT“

Begleitend dazu empfehlen wir Ihnen die Teilnahme am Bibel-
Intensivtag zum Alten Testament am 25. Juni 2016.
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5  grundKurs philosophie –  
 Al-ghAzAli: dAs KriTerium des hAndelns

„Philosophie“ kommt aus dem Griechischen und heißt 
übersetzt „Liebe zur Weisheit“. Weisheit wiederum wird 
nicht durch Studium, sondern durch Lebenserfahrung 
und reflexion erworben. Daher hat es die Philosophie –  
entgegen einem landläufigen Vorurteil – nicht mit  
„abgehobenen“ Dingen, sondern mit dem Leben der 
menschen zu tun. Philosophie reflektiert über die Grund-
vollzüge des menschen und versucht, sie zur Sprache zu 
bringen. mit diesem Kurs möchten wir einen Beitrag  
leisten, um tiefer in das philosophische Denken einzusteigen 
und das eigene Denken zu schulen.

Dieser Kurs behandelt die ethik des muslimischen  
Philosophen Al-Ghazali. Am Beispiel seines Schlüsselwerkes  
„Das Kriterium des Handelns“ wird deutlich, wie sich  
arabische Philosophie mit dem griechischen Denken  
auseinandersetzte.

FÜR DIe teIlnahme an DIeSem GRunDKuRS SInD WeDeR eIn PhI-
lOSOPhIScheS GRunDWISSen nOch anDeRe GRunDKenntnISSe 
nÖtIG. DeR KuRS WIll Im GeGenteIl In DaS PhIlOSOPhISche 
DenKen eInFÜhRen. 

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermINe montag, 12. September 2016  
 mittwoch, 14. September 2016   
 montag, 19. September 2016  
 mittwoch, 21. September 2016   
 montag, 26. September 2016

Zeit 19.30 uhr bis 21.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 20,00 € der gesamte Kurs 
 4,00 € der einzelne Abend 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 05. September 2016 
 Stichwort „Grundkurs Philosophie“
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6 grundKurs: einführung in dAs  
 neue TesTAmenT – JohAnnes

Die großen Themen des Neuen Testamentes bauen auf 
den Themen des Alten Testamentes auf und führen doch 
über sie hinaus. Wie das Alte Testament ist auch das Neue  
Testament die Geschichte der Beziehung von menschen zu 
ihrem Gott, die aber durch Jesus Christus nochmals eine 
neue Wende und ihr Ziel erreicht: 
Die rettung der menschen. Der evangelist Johannes deutet 
in seinem evangelium auf besondere Weise den Weg des 
menschen mit Gott am Beispiel von Jesus Christus. 

Dieser Kurs möchte in sein evangelium und damit auch in 
die Hauptthemen des Neuen Testamentes einführen.

FÜR DIe teIlnahme an DIeSem taG SInD WeDeR eIn BIBlIScheS 
GRunDWISSen nOch anDeRe GRunDKenntnISSe nÖtIG. 
DeR KuRS WIll Im GeGenteIl In DIe Welt DeR BIBel eInFÜhRen.

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermINe montag, 24. Oktober 2016 
 montag, 31. Oktober 2016 
 montag, 07. November 2016 
 montag, 14. November 2016 
 montag, 21. November 2016

ZeIT 19.30 uhr bis 21.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 20,00 € der gesamte Kurs 
 4,00 € der einzelne Abend 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 17. Oktober 2016;  
 Stichwort „Grundkurs NT“

Begleitend dazu empfehlen wir Ihnen die Teilnahme am Bibel-
Intensivtag zum Neuen Testament am 05. November 2016.
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7 bibliodrAmA-TAg

Im Bibliodrama treten Schrifttext und eigener Lebenstext 
zueinander in Verbindung: das gemeinsame prozesshafte 
Arbeiten in der Gruppe soll dazu anregen, in den entdeckten 
Bezügen zur eigenen Biografie und Spiritualität stärkende 
Impulse für das Alltagsleben mitzunehmen.

Bibliodrama nutzt vielfältige methoden und materialien, 
z.B. elemente des Spiels aus der Theaterpädagogik, Tanz, 
musik, künstlerischen Ausdruck und das medium der  
reflexion.

Die Teilnehmenden sind eingeladen, sich von einem aus-
gewählten Bibeltext „treffen“ zu lassen, sich ganzheitlich  
damit auseinanderzusetzen und essentielles daraus inner-
halb der Gruppe „in Szene zu setzen“ und darzustellen.

LeITuNG eva Baumgartner, regensburg 
 Lehrerin; Gestaltpädagogin (IGB);  
 Bibliodramaleiterin (GfB)

 Arno Bosl, münchen 
 Dipl.-Theol.; Dipl.Soz.päd. (fH);  
 Gestaltpädagoge (IGB); 
 NLP-Practitioner

TermIN Samstag, 16. April 2016

ZeIT 09.00 uhr bis 16.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 50,00 € (incl. mittagessen und Kaffee) 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 09. April 2016 
 Stichwort „Bibliodrama“



8 inTensiVTAg spiriTuAliTäT –  
 mAdeleine delbrel 

Ziel des Grundkurses Spiritualität ist es, eine einführung in 
das Denken der christlichen Spiritualität zu geben. 

Der „Intensivtag Spiritualität“ will weiterführend die  
möglichkeit geben, über den Grundkurs hinaus Texte von 
madeleine Delbrêl kennen zu lernen, alleine und in der 
Gruppe mit fragestellungen zu bearbeiten und zu disku-
tieren.

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN Samstag, 23. April 2016 

ZeIT 09.00 uhr bis 16.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 30,00 € (incl. mittagessen und Kaffee)

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 16. April 2016 
 Stichwort „Intensivtag Spiritualität“
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9 bibel-inTensiV-TAg

Wie der Name bereits verrät, möchten wir uns einen Tag 
lang intensiv mit der Bibel befassen, die Gesellschaft der 
damaligen Zeit und ihre umgangsformen, rituale bzw. 
religiöse Strömungen kennen lernen. Die Bibel vermittelt 
viele Botschaften über Bilder und Geschichten. Daher 
werden wir einen Tag lang hinabtauchen in die Welt der 
orientalischen und biblischen erzählungen, um auf diese 
Weise die Botschaften der Bibel und ihre Aktualität besser 
zu verstehen.  

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermINe Samstag, 25. Juni 2016:   
 Das Alte Testament

 Samstag, 05. November 2016: 
 Das Neue Testament

Zeit 09.00 uhr bis 16.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 30,00 € (incl. mittagessen und Kaffee) 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG für das Alte Testament: 
 bis 18. Juni 2016; Stichwort „BIT AT“

 für das Neue Testament:  
 bis 28. Oktober 2016; Stichwort „BIT NT“
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III. ZeIT für mICH . IN meINer SeHNSuCHT NACH HeIL



WOCHeNeNDSemINAre
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1 „und er legTe ihnen die hände Auf“  
 (Apg 28, 9) 

Das Handauflegen ist in verschiedenen Traditionen zu fin-
den. Im Christentum ist es Teil der Botschaft, die heute 
genauso ihre Gültigkeit hat wie zur Zeit Jesu. Jesus hat zu 
den menschen gesprochen und hat sie mit seinen Händen 
aufgerichtet.

In diesem Kurs wollen wir uns an diese Kostbarkeit erin-
nern und uns für die Heilkraft Gottes öffnen. Wir erfahren, 
wie sie durch unsere Hände in uns und anderen wirken 
kann, wenn wir uns dafür zur Verfügung stellen.

es ist sinnvoll, bequeme, nicht einengende Kleidung,  
sowie Socken und ein Kissen mitzubringen.

LeITuNG ulrike Prucker-Pöllath, Windischeschenbach  
 Dipl.-Soz.päd. (fH); Heilpraktikerin

TermIN freitag, 29. bis Sonntag, 31. Januar 2016

ZeIT Beginn mit dem Abendessen um 17.45 uhr 
 ende mit dem mittagessen um 13.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 120,00 € 

uNTerKuNfT/ 100,00 € 
VerPfLeGuNG

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 22. Januar 2016 
 Stichwort „Hände“



2 JAKob – ein mAnn Wie er im buche sTehT, 
 oder: miT goTT ringen   
 AuszeiT für männer

Jakob, ein Siegertyp, will um jeden Preis gewinnen und Gott 
ist alles andere als harmlos. Wenn ich mit Gott ringe, dann 
gehe ich anders daraus hervor, als ich hineingegangen bin. 

Wo ringe ich mit Gott?  Wo spüre ich, dass ich Gottes Willen 
nur dann erkennen kann,  wenn ich lange mit ihm ringe?  

Dieses Wochenende lädt männer ein, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. mit im Programm sind ein filmabend am 
freitag, die Auseinandersetzung mit einer biblischen erzäh-
lung, gemeinsame unternehmungen und das eigene Leben, 
das ins Gebet genommen wird.

LeITuNG Pfr. Christian Kronthaler, regensburg 
 Dipl.-Theol.; Hauptamtlicher  
 religionslehrer Gymnasium

TermIN freitag, 19. bis Sonntag, 21. februar 2016

ZeIT Beginn mit dem Abendessen um 17.45 uhr 
 ende mit dem mittagessen um 13.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KurSGeBüHr 90,00 €  

uNTerKuNfT/ 100,00 € 
VerPfLeGuNG   

ZIeLGruPPe männer jeden Alters

ANmeLDuNG bis 12. februar 2016 
 Stichwort „männer“
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3 sei du selbsT – die Andere gibT es schon  
 ein Wochenende für frAuen

Jeder mensch ist ein unikat, unverwechselbar und mit ein-
zigartigen Gaben ausgestattet. Wir sind berufen, unseren 
Platz einzunehmen und das Leben schöpferisch mitzuge-
stalten. 

An diesem Wochenende widmen wir uns der frage:  
Worin besteht meine einzigartigkeit? Welche Schätze wol-
len durch mich ins Leben kommen? Was ist mein kraftvoller 
Beitrag für dieses Leben? 

Wenn wir unsere Antwort darauf entdecken, wird sich un-
ser Alltag lebendiger gestalten, wir gewinnen Gelassenheit, 
können leichter die Wahl treffen und eindeutiger handeln. 
Wir sprechen dann mutig unser „NeIN“, weil wir genau 
wissen, wozu unser „JA“ erklingt.

mit anregenden Gesprächen, erfahrungen und elementen 
aus Achtsamkeit, Atem- und Körperarbeit werden wir ge-
meinsam das Wochenende gestalten.

LeITuNG marianne Voit, Hohenwarth 
 religionspädagogin und Supervisorin (DGSv)

 Petra Kappelmeier, Pfaffenhofen an der Ilm 
 Psychotherapie (HPG) und Körperarbeit

TermIN freitag, 08. bis Sonntag, 10. Juli 2016

ZeIT Beginn mit dem Abendessen um 17.45 uhr 
 ende mit dem mittagessen um 13.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KurSGeBüHr 120,00 €  

uNTerKuNfT/ 100,00 € 
VerPfLeGuNG   

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 01. Juli 2016 
 Stichwort „Sei du selbst“
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4 „perlenTAucher“ – der liebe rAum geben 
     ein Wochenende für pAAre in  
 gleichgeschlechTlichen beziehungen 

„Perlentaucher“ ist der Titel eines Liedes der Gruppe  
rosenstolz, in dessen refrain der Satz auftaucht: 
„…weiß ich doch, wir hab‘n die Perlen uns verdient“.

Wir laden Sie ein, an diesem Wochenende die Perlen ihrer 
Beziehung wieder oder neu zu entdecken: Perlen, die Sie 
sich verdient oder die Ihnen geschenkt wurden. An diesem 
Wochenende soll die Liebe raum erhalten – Ihre Liebe zu-
einander und die Liebe, mit der Sie von Gott geliebt und 
angenommen sind.

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN freitag, 22. bis Sonntag, 24. Juli 2016

ZeIT Beginn mit dem Abendessen um 17.45 uhr 
 ende mit dem mittagessen um 13.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 180,00 € pro Person  
 (mit übernachtung und Vollpension) 

ZIeLGruPPe Paare in gleichgeschlechtlichen  
 Beziehungen

ANmeLDuNG bis 15. Juli 2016 
 Stichwort „Perlentaucher“
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5 Wenn WorTe Wunder WirKen –  
 WerTschäTzende KommuniKATion 

Wenn wir mit anderen menschen in gutem Kontakt sind, leicht 
und reibungslos zusam menarbeiten, dann steigert das unsere 
Lebensqualität um ein Vielfaches. Oft erleben wir jedoch genau 
das Gegenteil: Wir erfahren, wie uns der Sand im zwischen-
menschlichen Getriebe das Leben schwer macht – beruflich 
wie privat. 

Die Wertschätzende (Gewaltfreie) Kommunikation nach  
marshall B. rosenberg ist eine der wirksamsten methoden  
der Verständigung. Ihr Herzstück ist die klare innere  
Haltung, die wir ins Leben bringen wollen:

 Wir gewinnen mehr mut, authentische Offenheit zu wagen.

 Wir verwirklichen unseren tiefen Wunsch, mit uns und 
 anderen in Kontakt zu kommen.

 unsere Bereitschaft, beruflich wie privat für mehr Klarheit und  
 Verständigung zu sorgen, wächst beständig.

 Wir finden ausdruck für das, was wir wirklich brauchen und ent- 
 wickeln gleichzeitig Verständnis dafür, was für andere wichtig ist.

Wertschätzende Kommunikation trägt zur Selbstklärung bei, 
lässt uns aufrichtige Botschaften formulieren und wohlwollend 
zuhören. 

Im einführungstraining an diesem Wochenende erlernen und 
trainieren Sie die Grundlagen der Wertschätzenden (Gewalt-
freien) Kommunikation – eine einfache und dabei äußerst wir-
kungsvolle methode, die langfristig auch Ihren Alltag erleichtert. 

LeITuNG marianne Voit, Hohenwarth 
 religionspädagogin und Supervisorin (DGSv)

TermIN freitag, 18. bis Sonntag, 20. November 2016

ZeIT Beginn mit dem Abendessen um 17.45 uhr 
 ende mit dem mittagessen um 13.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KurSGeBüHr 120,00 €  

uNTerKuNfT/ 100,00 € 
VerPfLeGuNG  

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 11. November 2016 
 Stichwort „Wertschätzende Kommunikation“
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6 TAnzen – AchTsAm sein – KrAfT schöpfen

Sie sind im Alltag und in ihrem Beruf in ihrem ganzen Sein 
gefordert. Sie geben, Sie lächeln, Sie loben, Sie motivieren, 
Sie sind immer da, wenn es mal „brennt“. 

Nur, was ist mit Ihnen selber? Was ist, wenn Sie plötzlich 
das Gefühl haben, fast leer zu sein, eventuell sogar ausge-
brannt zu sein, sich selber kaum noch spüren? Wo dürfen 
Sie „Nein“ sagen? 

mit der methode des kreativen Tanzes (nach rudolf von 
Laban), mit achtsamen Wahrnehmungsübungen, entspan-
nungselementen und übungen in der Stille sind Sie einge-
laden, einen schöpferischen und heilsamen raum in sich zu 
entdecken. Ganz nebenbei werden Ihre Beweglichkeit, Ihr 
Körperbewusstsein sowie Ihre individuelle Ausdrucksfähig-
keit auf spielerische Weise gefördert. ressourcen werden 
freigelegt, Neues kann ausprobiert werden. Ihre bisherigen 
Bewegungsmuster können vertieft oder auch verändert 
werden. 

An diesem Wochenende geht es um das Wahrnehmen des 
eigenen Körpers, der freude am Tanzen, das erleben der  
eigenen (vielleicht brach liegenden) fähigkeiten, des be-
wussten entspannens und Sein-Lassens.

Bitte bequeme Gymnastikkleidung, warme Socken und eine 
unterlage für die entspannung mitbringen!

LeITuNG eva Zepf, regensburg 
 Dipl.-Soz.päd. (fH); Leiterin für Kreativen 
 Tanz; Tanz- und Bewegungspädagogin

TermINe freitag, 25. bis Sonntag, 27. November 2016

ZeIT Beginn mit dem Abendessen um 17.45 uhr 
 ende mit dem mittagessen um 13.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KurSGeBüHr 120,00 €  

uNTerKuNfT/ 100,00 € 
VerPfLeGuNG   

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 18. November 2016  
 Stichwort „Tanz“
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7 TAnz sTärKT meine lebensKrAfT 

Tanzen kann heilsam sein, da es neue Saiten in uns zum 
Klingen bringt. Wenn wir uns darauf einlassen, können sich 
„innere“ Türen öffnen, die uns verborgene Schätze zeigen. 
Wir nehmen uns an diesem Tag raum, unseren individuel-
len Körperausdruck wahrzunehmen, zu vertiefen oder auch 
zu verändern. Dabei experimentieren wir mit neuen und 
auch alten Bewegungsmustern und lassen völlig entspannt 
unseren Körper tanzen. ein neuer Lebensbereich kann sich 
öffnen, in dem wir uns freier und gelöster fühlen. Achtsam 
und lustvoll erleben wir Körper, Geist und Seele…

mit Tanz, achtsamer Körperwahrnehmung und meditativen 
elementen gehen wir auf eine sanfte Bewegungsreise, von 
der wir mit neuer Kraft in unseren Alltag zurückkehren werden. 

Bitte bequeme Gymnastikkleidung, warme Socken und eine 
unterlage für die entspannung mitbringen!

INHALTe:

 Kreativer tanz und Improvisation 
 Körperwahrnehmung und entspannung 
 Kreistänze 
 atem und Stimme

LeITuNG eva Zepf, regensburg 
 Dipl.-Soz.päd. (fH); Leiterin für Kreativen 
 Tanz; Tanz- und Bewegungspädagogin

TermIN Samstag, 05. märz 2016

ZeIT 09.00 uhr bis 17.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 50,00 € (incl. mittagessen und Kaffee) 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 29. februar 2016  
 Stichwort „Tanz-Tag“

TAGeSSemINAre
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8 VerliebT – VerlAssen – VerleTzT     
 TAg für frAuen und männer  
 in einer TrennungssiTuATion 

Himmelhochjauchzend starten menschlichen Partner-
schaften ins Leben, alles scheint möglich, die Nähe des 
anderen beflügelt uns. Wie niederschmetternd ist dann 
der Absturz, wenn es zur Trennung kommt. Nichts ist 
mehr wie es war. es scheint keinen Ausweg aus Schmerz, 
enttäuschung, Wut und Hilflosigkeit zu geben und ir-
gendwie ist alles sinnlos.  

Dieser Tag bietet Zeit und raum, diesem Ausnahmezustand 
der Seele nachzuspüren und in der Begegnung mit Anderen 
kleine Wegmarken für einen Neubeginn zu entdecken. Wir 
machen uns auf die Suche, wie Schritt für Schritt vermehrt 
Hoffnung und Lebendigkeit in unser Leben einzug halten 
kann.

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN Samstag, 02. Juli 2016

ZeIT 09.00 uhr bis 16.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KurSGeBüHr 40,00 € (incl. mittagessen und Kaffee) 

ZIeLGruPPe frauen und männer, die eine  
 Trennungssituation durchleben 

ANmeLDuNG bis 25. Juni 2016  
 Stichwort „Verliebt, verlassen“
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9 „Augen-blicK“ – menschen Ansehen geben

Augen verraten, was im menschen vorgeht. mit den Augen 
geschieht Kommunikation. Augen sind ein Spiegel der See-
le. Leid trübt die Augen, trübt die Seele. Die Seele reinigt 
sich, Tränen waschen die Augen. ein wohlwollender Blick 
kann dabei helfen. 

Wie nehmen wir menschen in den Blick? Wie kommunizie-
ren wir mit den Augen? Den eigenen Blick dafür schärfen 
durch Impulse, Austausch, kleine übungen ist Thema des 
Tages.

LeITuNG Sabine Holzschuh, regenstauf 
 Dr. theol.; Dipl.-Soz.päd. (fH); 
 Bildungsreferentin

TermIN Samstag, 22. Oktober 2016

ZeIT 09.00 uhr bis 17.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 40,00 € (incl. mittagessen und Kaffee)  

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 15. Oktober 2016 
 Stichwort „Augen-Blick“
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10 ein lichT in dunKler nAchT –  
 WorTgoTTesdiensT für TrAuernde

Gerade in den Tagen des Adventes und in der Vorbereitung 
auf Weihnachten wird der Verlust eines lieben menschen 
nochmals besonders spürbar.

Alle menschen, die einen Verlust betrauern, sind zu diesem 
abendlichen Wortgottesdienst eingeladen, um inmitten der 
Adventszeit etwas Licht in die Dunkelheit zu bringen.

LeITuNG fr. marcus Neuhoff OPraem, Windberg 
 Dipl.-Theol.; Leiter des Klosterladens

TermIN freitag, 09. Dezember 2016

BeGINN 19.30 uhr

OrT Pfarr- und Klosterkirche Windberg

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG Nicht erforderlich

ABeNDVerANSTALTuNGeN
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Communio nennt sich unser Lebensvollzug innerhalb unserer Gemeinschaft.  
es ist die ganz bewusste entscheidung eines Lebens für- und miteinander, 
das Teilen unseres Alltags in seiner freude wie auch seinen Sorgen.

Wir laden Sie ein, Communio – Gemeinschaft zu pflegen.  Auf unseren  
reisen und exkursionen, bei unseren Pilgerwanderungen, indem Sie 
Tage in unserem Kloster verbringen.

c
COmmuNIO . Gemeinschaft stiften . ZeIT mITeINANDer



I. ZeIT mITeINANDer . BeIm PILGerN uND Auf reISeN53
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1 reise ins friAul

Das friaul erstreckt sich im Nordosten Italiens bis zu den 
Grenzen Österreichs und Sloweniens. Der Name friaul leitet 
sich vom Namen der Stadt forum Iulii, dem heutigen Civi-
dale, ab, die durch Julius Caesar zur Handelsstadt erhoben 
wurde. Die später langobardische Stadt wurde nach der er-
oberung durch die franken in Civitas Austriae umbenannt, 
aber der lateinische Name der Stadt hatte sich in abgewan-
delter form als Bezeichnung der region durchgesetzt. 

Wir wollen in diesen Tagen gemeinsam in die Landschaft 
und Kultur des friaul abtauchen und Städte wie Triest, 
Aquileia oder udine erkunden, geistliche Orte wie den Wall-
fahrtsort Santa maria di Barbana besichtigen und einige un-
bekanntere, aber reizvolle Kulturstätten entdecken. 

Dabei sollen Zeit, ruhe und Besinnung nicht zu kurz kom-
men. Wir bieten Ihnen deshalb die möglichkeit, Ihrem Tag 
durch das regelmäßige Gebet der Psalmen in den Laudes 
(morgengebet) und der Vesper (Abendgebet) einen rah-
men zu geben. So werden Sie sicher erholsame Tage in 
einer landschaftlich und kulturell äußerst reizvollen region 
verbringen.

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN montag, 17. bis Sonntag, 22. mai 2016

TeILNeHmer 40 Personen    

KOSTeN 598,00 € (Details siehe unten) 
 90,00 € einzelzimmerzuschlag

ANmeLDuNG ab sofort möglich 

Im ReISePReIS VOn 598,00 € SInD enthalten: 

 Fahrt Windberg – Grado und zurück im klimatisierten Reisebus  
 mit Wc und Bordküche  
 alle exkursionen während der Reise. 
 6 Übernachtungen in DZ mit Dusche/Wc/tel.   
 incl. halbpension im ****hotel abbazia in Grado 
 Picknick während der exkursionen. 
 alle eintritte und Führungen (sofern im Programm aufgeführt). 
 alle anfallenden Straßengebühren

nIcht Im ReISePReIS enthalten SInD: 
 eintrittsgelder, soweit sie nicht im Programm aufgeführt sind. 
 Getränke und ausgaben persönlicher art 
 Krankenversicherung 
 Reiserücktrittsversicherung 
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ReISe InS FRIaul  
DaS VORlÄuFIGe PROGRamm GeStaltet SIch FOlGenDeRmaSSen:

mOntaG, 17. maI 2016:  

am morgen verlassen wir Windberg und machen aus auf den Weg nach 
Grado. unterwegs besuchen wir Gemona del Friuli mit dem sehenwerten 
Dom. unser abendessen erwartet uns in unserem hotel abbazia in Grado  
(www.hotel-abbazia.com). 

DIenStaG, 18. maI 2016: 

Den heutigen Vormittag nutzen wir zur Besichtigung von Grado. am nach-
mittag fahren wir mit dem Schiff hinüber nach Santa maria di Barbana, dem 
bedeutendsten Wallfahrtsort im Friaul (Schifffahrt im Preis inbegriffen). Das 
abendessen erwartet uns im hotel.

mIttWOch, 19. maI 2016: 

heute besuchen wir udine, wo wir den Dom und die Innenstadt bewundern 
können. am nachmittag besichtigen wir die alte langobardenstadt cividale del 
Friuli. hier finden Sie zahlreiche Kunstdenkmäler der langobarden auf engem 
Raum. Das abendessen erwartet uns wiederum im hotel.

DOnneRStaG, 20. maI 2016: 

nicht wegzudenken ist der Besuch von aquileia mit seinen frühchristlichen 
anlagen. nach einer Besichtigung der Basilika mit ihrer Krypta und der tauf-
kapelle (alle eintritte im Preis inbegriffen) haben Sie noch Zeit, um durch die 
Stadt zu schlendern. nach unserem Picknick machen wir noch einen Stopp in 
Palmanova.  Das abendessen erwartet uns in unserem hotel.

FReItaG, 21. maI 2016:    

heute machen wir einen abstecher nach Pordenone. Die fast schon venezia-
nisch anmutenden Paläste sind eine Besonderheit dieser Stadt. am nachmittag 
besuchen wir San Vito al tagliamento, einen der schönsten Orte des Friaul. Das 
abendessen erwartet uns im hotel.

SamStaG, 22. maI 2016:  

Den heutigen tag verbringen wir in triest. Dort besteht die möglichkeit, den 
Dom zu besichtigen und das Flair der Stadt zu genießen. Das abendessen fin-
det, wie immer, in unserem hotel statt.

SOnntaG, 23. maI 2016:  

Wir machen uns auf den Rückweg und sind am späten nachmittag in 
Windberg.

WIR eRInneRn SIe DaRan, DaSS DaS PROGRamm VORlÄuFIG ISt 
unD WIR unS auS technISchen GRÜnDen ÄnDeRunGen Im aBlauF 
VORBehalten!
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2 WAnderung Auf den grossen osser

Der Grosse Osser mit seinen knapp 1300 metern gilt als 
einer der schönsten Aussichtsberge des Bayerischen Waldes 
an der umittelbaren Grenze zur tschechischen republik. 

In der frühe werden wir uns von Lohberg aus auf den knapp 
1,5-stündigen Weg machen und ca. 660 meter Höhenun-
terschied überwinden. Nach einer rast mit möglichkeit zur 
Brotzeit  im Berggasthof  geht es dann am späten Vormittag 
zum Abstieg.

LeITuNG fr. marcus Neuhoff OPraem, Windberg 
 Dipl.-Theol.; Leiter des Klosterladens

TermIN Samstag, 28. mai 2016

ZeIT 07.00 uhr (Abfahrt in fahrgemeinschaften)

OrT Dorfplatz Windberg

KOSTeN es entstehen keine Kosten

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 21. mai 2016 
 Stichwort „Osser“



3 sonnenAufgAng Auf dem hirschensTein

Gegen ende der Sommerferien, wenn die Natur schon 
langsam ihr farbenprächtiges, herbstliches Gewand anlegt, 
wandern wir vom Grandsberg aus in der frühe des morgens 
auf den 1095m hohen Hirschenstein. 

Neben geistlichen Impulsen, die uns auf dem Weg begleiten 
werden, beten wir am Ziel angekommen die Laudes. Nach 
dem Abstieg und der rückkehr nach Windberg lassen wir 
die gemeinsamen Stunden mit dem frühstück ausklingen. 

LeITuNG fr. marcus Neuhoff OPraem, Windberg 
 Dipl.-Theol.; Leiter des Klosterladens

TermIN Samstag, 03. September 2016

ZeIT 04.30 uhr (Abfahrt in fahrgemeinschaften)

OrT Dorfplatz Windberg

KOSTeN 12,00 € (incl. frühstück in Windberg) 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 31. August 2016 
 Stichwort „Hirschenstein“
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4 Auf dem JAKobsWeg Von Kochel Am see 
 nAch leuTAsch

uralt sind die Pilgerwege, die nach Santiago di Compostella 
führen. Wir gehen in diesen Tagen nicht nach Spanien, son-
dern folgen dem landschaftlich äußerst reizvollen Jakobsweg 
von Kochel am See nach Leutasch in Österreich.

Sie sind eingeladen, in diesen Tagen miteinander auf dem 
Weg zu sein und auf den Spuren der alten Pilger einen Weg 
mit sich und zu sich selbst zu gehen. Zeiten der Stille und 
des Austauschs, des Gebets und der meditation sind feste 
Bestandteile dieser Tage.

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN freitag, 30. September bis  
 montag, 03. Oktober 2016

ROute: 
30.  SePtemBeR 2016:  etaPPe ca. 11 Km (280 hÖhenmeteR)  
 Der heutige tag führt uns mit dem Zug nach  
 Kochel am See. nach dem aufstieg zum Walchensee  
 genießen wir den tag am See. 

01. OKtOBeR 2016:  etaPPe ca. 13 Km (150 hÖhenmeteR)  
 Vom Walchensee führt uns der Weg über Wallgau 
 nach Krün.

02. OKtOBeR 2016:  etaPPe ca. 10 Km (100 hÖhenmeteR)   
 Der Weg führt uns heute von Krün auf über- 
 wältigenden Panoramawegen nach mittenwald.

03. OKtOBeR 2016:  etaPPe ca. 16 Km (290 hÖhenmeteR)  
 Durch die leutaschklamm und entlang der  
 leutascher ache führt uns der Weg heut zu  
 unserem Ziel in leutasch. 
 mit Bus und Bahn machen wir uns auf den Rückweg 
 und sind am abend in Straubing.

KOSTeN 250,00 € (incl. Halbpension und rücktransport)  
 übernachtung in Hotels bzw. Pensionen

ANmeLDuNG bis 23. September 2016 
 Stichwort „Jakobsweg“
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5 „ich bin dAnn mAl Weg“ –  
 pilgerWochenende

Im mittelpunkt der Windberger Pilgertage steht natürlich 
zunächst einmal das Wandern. In fast allen religionen  
findet sich das Wandern als eine form des Gebets, die dem 
Pilger erfahrungen bringen kann, die er zu Hause nicht  
gemacht hätte. Am Samstag wird uns eine Tageswanderung 
von 27 Kilometern  über den Windberger Pilgerpfad auf 
den Schopf führen, einen 923 meter hohen Berg am rand 
des Bayerischen Waldes.  Wir werden gemeinsam aufbre-
chen und uns zum Pilgerfest am Samstag Abend wieder in  
Windberg treffen. 

unterwegs kann jeder in  seiner eigenen Geschwindig-
keit  wandern.  Nebenher begleiten verschiedene Texte, 
Gedanken und meditationen, die  in Verbindung mit dem 
Klosterdorf Windberg eine Spiritualität der ruhe und Ver-
langsamung erschließen.

LeITuNG Sebastian Thomann, Burglengenfeld 
 Dipl.-Theol.; Bildungsreferent; Buchhändler

 P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN freitag, 14. bis Sonntag, 16. Oktober 2016

ZeIT Beginn um 17.00 uhr 
 ende um 13.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 99,00 € (incl. übernachtung  
 im Doppelzimmer und Vollpension) 

ZIeLGruPPe Junge erwachsene zwischen  
 18 und 35 Jahren

ANmeLDuNG bis 07. Oktober 2016 
 Stichwort „Pilgerwochenende“
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II. ZeIT mITeINANDer . ALS GruPPe ODer PAAr
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1 leben zu zWeiT –  
 seminAr zur eheVorbereiTung

Dem Partner das endgültige Ja-Wort zusprechen wollen 
gehört zu den schönsten entschlüssen unseres Lebens. 
Gemeinsam mit anderen Paaren wollen wir uns an diesem 
Wochenende Zeit nehmen zum Austauschen und mitteilen, 
zum Hinhören und Nachdenken, wie wir einander auf dem 
Weg der ehe unterstützen und begleiten können.

Dabei sollen Themen wie Kommunikation, umgang mit 
Konflikten, Wertvorstellungen und die konkrete Gestaltung 
der Liturgie der Trauung angegangen werden. Daneben 
wollen wir uns aber auch Auszeiten gönnen, damit Sie die 
organisatorische Vorbereitung der Hochzeit ein wenig aus-
blenden und sich bewusst als Paar erleben können.

LeITuNG Theresia Kunz, Tirschenreuth  
 Dipl.-Soz.päd. (fH); Pädagogische  
 mitarbeiterin bei der Kommunalen  
 Jugendarbeit im Landkreis Tirschenreuth 

 P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN freitag, 11. bis Sonntag, 13. märz 2016

ZeIT freitag, 19.00 uhr bis Sonntag, 13.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 130,00 € pro Person 
 (incl. übernachtung und Vollpension) 

ZIeLGruPPe Paare, die heiraten möchten

ANmeLDuNG bis 04. märz 2016 
 Stichwort „Leben zu Zweit“

WOCHeNeNDSemINAre
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2 „perlenTAucher“ – der liebe rAum geben 
     ein Wochenende für pAAre in  
 gleichgeschlechTlichen beziehungen 

„Perlentaucher“ ist der Titel eines Liedes der Gruppe  
rosenstolz, in dessen refrain der Satz auftaucht:  
„…weiß ich doch, wir hab‘n die Perlen uns verdient“.

Wir laden Sie ein, an diesem Wochenende die Perlen ihrer 
Beziehung wieder oder neu zu entdecken: Perlen, die Sie 
sich verdient oder die Ihnen geschenkt wurden. An diesem 
Wochenende soll die Liebe raum erhalten – Ihre Liebe zu-
einander und die Liebe, mit der Sie von Gott geliebt und 
angenommen sind.

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.; Prior der Abtei;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN freitag, 22. bis Sonntag, 24. Juli 2016

ZeIT Beginn mit dem Abendessen um 17.45 uhr 
 ende mit dem mittagessen um 13.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 180,00 € pro Person  
 (mit übernachtung und Vollpension) 

ZIeLGruPPe Paare in gleichgeschlechtlichen  
 Beziehungen

ANmeLDuNG bis 15. Juli 2016 
 Stichwort „Perlentaucher“



3 religiöses reden in der JugendArbeiT 

Im Seminarbetrieb mit Jugendlichen wird es erfahrungsge-
mäß immer schwieriger, über ein religiöses oder philosophi-
sches Thema zu sprechen. Viele wichtige fragestellungen 
sind so fast zu einem Tabu geworden. 

An diesem Wochenende wollen wir allen interessierten 
mitarbeiterInnen helfend zur Hand gehen, in einer offenen 
Atmosphäre eventuelle Befürchtungen auszuräumen und 
methoden einzuüben, wie bisweilen sehr anspruchsvolle 
Themen im Seminarbetrieb erarbeitet werden. 

Konkret sollen folgende Inhalte behandelt werden: Aus- 
einandersetzung mit dem eigenen Glauben, Normen 
und Werten, Planung und entwurf eigener Impulse und  
Themeneinheiten für den Kursbetrieb, Austausch und  
reflexion eigener erfahrungen im Bereich der wertorientier-
ten Jugendarbeit, Kennen lernen verschiedener liturgischer 
Handlungsweisen, reflexion der Lebenswirklichkeit Jugend-
licher.

LeITuNG fr. felix Biebl OPraem, Windberg 
 Dipl.-Theol.; Leiter des  
 Pädagogischen Teams  
 der Jugendbildungsstätte

TermIN freitag, 02. bis Sonntag, 04. Dezember 2016

ZeIT Beginn mit dem Abendessen um 17.30 uhr 
 ende mit dem mittagessen um 13.00 uhr 

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 40,00 €  
 (incl. übernachtung und Vollpension)

ZIeLGruPPe Haupt- und ehrenamtliche  
 in der Jugendarbeit

ANmeLDuNG bis 25. November 2016 
 Stichwort „religiöses reden“
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4 firm-poWer 
 (IN KOOPerATION mIT Der JuGeNDBILDuNGSSTäTTe WINDBerG)

„firm-Power“ ist ein Konzept, das schon bestehenden 
firmlingsgruppen die möglichkeit bietet, gemeinsam mit  
ihren firmleiterInnen ein Wochenende in der Jugendbil-
dungsstätte Windberg zu verbringen.

Diese Zeit kann einerseits dem gegenseitigen besseren  
Kennenlernen und der Gruppenfindung dienen, ande-
rerseits bietet sich die möglichkeit, wichtige Inhalte des 
firmkurses auf lebendige und kreative Art und Weise zu 
erschließen. Neben inhaltlichen modulen stehen im Haus 
zahlreiche möglichkeiten zur freizeitgestaltung wie auch 
zur Gestaltung meditativer elemente zur Verfügung. Die 
mindestteilnehmerzahl pro Gruppe liegt bei 16 Personen, 
die Begleitung durch firmgruppenleiter ist Voraussetzung.

LeITuNG fr. felix Biebl OPraem, Windberg 
 Dipl.-Theol.; Leiter des Pädagogischen  
 Teams der Jugendbildungsstätte

TermIN auf Anfrage

ZeIT freitag, 17.00 uhr bis Sonntag, 13.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 85,00 € pro Person 
 (incl. übernachtung und Vollpension) 

ZIeLGruPPe firmlinge, die ihre Vorbereitung  
 intensivieren möchten

ANmeLDuNG Terminabsprachen bitte mit  
 frau Helga Hinrichs  
 Jugendbildungsstätte Windberg 
 Telefon 09422 824200



5 mini-poWer –  
 Wochenende für minisTrAnTen 
 (IN KOOPerATION mIT Der JuGeNDBILDuNGSSTäTTe WINDBerG)

ministrantenpastoral ist als wichtiger Baustein der pfarrli-
chen Jugendarbeit nicht mehr wegzudenken. In Gruppen-
stunden, Ausflügen, Zeltlagern und vielem mehr werden 
dabei schöne und wertvolle Akzente gesetzt, die freilich 
auch großes engagement von Seiten der haupt- und ehren-
amtlichen mitarbeiter erfordern. für all jene Pfarreien, die in 
diesem Bereich selber wenig machen können, will miniPow-
er eine unterstützung sein. 

Die referenten gestalten dabei zusammen mit den minist-
ranten ein Wochenende, in dem sowohl die Gemeinschaft 
der minis untereinander gestärkt als auch einige wichti-
ge geistliche Punkte des ministrantendienstes erschlossen 
werden sollen. Gemeinsam mit den Begleitpersonen wird 
dieses ministrantenwochenende inhaltlich geplant, abge-
sprochen und durchgeführt. Die besonderen möglichkeiten 
von Jugendbildungsstätte und Abtei Windberg können hier 
wirkungsvoll kombiniert werden. 

Die mindestteilnehmerzahl pro Gruppe liegt bei 16 Perso-
nen, die Begleitung durch Gruppenleiter ist Voraussetzung. 

LeITuNG fr. felix Biebl OPraem, Windberg 
 Dipl.-Theol.; Leiter des Pädagogischen 
 Teams der Jugendbildungsstätte

TermIN auf Anfrage

ZeIT freitag, 17.00 uhr bis Sonntag, 13.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 85,00 € pro Person 
 (incl. übernachtung und Vollpension) 

ZIeLGruPPe ministrantengruppen mit ihren LeiterInnen

ANmeLDuNG Terminabsprachen bitte mit  
 frau Helga Hinrichs  
 Jugendbildungsstätte Windberg 
 Telefon 09422 824200
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6 gemeindepoWer – TeAmTrAining  
 für pfArrei-gruppen 

Der Apostel Paulus spricht im Kontext von Kirche und Ge-
meinde immer wieder vom Leib Christi. und wie unser Leib, 
unser Körper, immer wieder ertüchtigung braucht, so tut dies 
auch der Ver-Körperung der Kirche in unseren Pfarrgemein-
den bisweilen sehr gut. 

Ausgehend von grundsätzlichen überlegungen zum bibli-
schen Verständnis von Gemeinde/Kirche vor Ort wollen wir 
mit erlebnispädagogischen elementen die Gemeinschaft 
stärken, um so eine gute Basis zu finden für eine fruchtbare 
Arbeit in den verschiedenen Gruppen und Gremien unserer 
Pfarrgemeinden. möglich ist dieses Teamtraining für Pfarrge-
meinderäte, Kirchenverwaltungen, kirchliche Verbände etc. 
in zwei- oder dreitägigen Seminaren.

LeITuNG fr. felix Biebl OPraem, Windberg 
 Dipl.-Theol.; Leiter des Pädagogischen 
 Teams der Jugendbildungsstätte

TermIN nach Vereinbarung

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN auf Anfrage 

ZIeLGruPPe mitglieder von Pfarrgemeinderäten,  
 Kirchenverwaltungen oder Verbänden

ANmeLDuNG Terminabsprachen bitte mit fr. felix  
 Telefon 09422 824205

TAGeSSemINAre | fOrTBILDuNGeN
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7 fesTe feiern – fröhlich sein 
 neue lieder, ideen und impulse zur gesTAlTung 
 Von fAmilien- und KindergoTTesdiensTen –  
 Kindgemäss, innoVATiV und prAxisnAh

Bei diesem Seminar stellt der bekannte  Passauer musiker 
und Komponist martin Göth zusammen mit seiner frau 
martina (Spiel-)Lieder, Tänze, Kanons, sowie Ideen, Baustei-
ne und Impulse zur Gestaltung von Kindergottesdiensten in 
der Zeit von fastenzeit bis hin zum erntedankfest vor. Dabei 
sind die TeilnehmerInnen von Anfang an aktiv eingebunden, 
um die vorgestellten Lieder, Impulse und Anregungen bei 
den Kinder-/familiengottesdiensten ohne Schwierigkeiten 
einsetzen zu können. Des weiteren gibt martin Göth aus 
seiner erfahrung mit Kindergottesdiensten im Pfarrverband, 
in dem er als Pastoralreferent arbeitet, wertvolle Tipps für 
die Kindergottesdienst-Vorbereitungsgruppen.

Bei dieser Gelegenheit stellt martin Göth auch eine zur The-
matik passende Auswahl seiner zahlreichen CDs und Lieder-
bücher mit kindgemäßen Liedern und vielen zusätzlichen 
Tipps zum kreativen umgang mit Liedern und Tänzen vor.

Bitte mitbringen, soweit vorhanden: Gitarre oder flöte

LeITuNG martin Göth, Passau 
 Dipl.-Theol.; Komponist; musiker

TermIN Samstag, 17. September 2016

ZeIT 09.00 uhr bis 16.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 40,00 € (incl. mittagessen und Kaffee)  

ZIeLGruPPe mitarbeiter in Kindergottesdienstteams

ANmeLDuNG bis 10. September 2016  
 Stichwort „Kindergottesdienst“
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8 feuerTräger –  
 firmlingsWochenenden (beg)leiTen 
 (IN KOOPerATION mIT Der JuGeNDBILDuNGSSTäTTe WINDBerG)

Bei der firmvorbereitung nutzen viele Pfarreien die Semi-
narkompetenz der Jugendbildungsstätte Windberg und 
ihrer ehrenamtlichen mitarbeiterInnen. Bevor die feier der 
firmung ansteht, soll ein großes Gemeinschaftserlebnis die 
firmgruppe zusammenschweißen und die Vorbereitungen 
gut abschließen. Neben gemeinschaftsfördernden elemen-
ten werden die zentralen inhaltlichen Punkte vertieft - volle 
firmPower für alle Beteiligten also. 

Wir werden uns an diesem Tag den Programmablauf, 
die Inhalte und auch die methoden eines firmlings-
wochenendes näher ansehen, die erfahrungen  
unseres bestehenden Seminarkonzeptes reflektieren, und 
vieles selbst erleben, besprechen und weiterentwickeln – 
mit Begeisterung und Inspiration. 

Die TeilnehmerInnen dieser Schulung sind herzlich eingela-
den, bei den firmlingswochenenden der Jugendbildungs-
stätte als referentInnen mitzuarbeiten. 

LeITuNG fr. felix Biebl OPraem, Windberg 
 Dipl.-Theol.; Leiter des Pädagogischen  
 Teams der Jugendbildungsstätte

TermIN Samstag, 15. Oktober 2016

ZeIT 09.00 uhr bis 17.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 10,00 € pro Person 
 (incl. mittagessen und Kaffee) 

ZIeLGruPPe aktive und künftige GruppenleiterInnen 
 in der firmvorbereitung

ANmeLDuNG bis 08. Oktober 2016  
 Stichwort „feuerträger“



69III. ZeIT mITeINANDer . mIT uNSerem freuNDeSKreIS
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1 JAhreshAupTVersAmmlung

Wie vereinsüblich, sind alle mitglieder des freundeskrei-
ses zur jährlichen mitgliederversammlung eingeladen.
Die Gefängnisseelsorge gehört zu den ursprünglichen  
feldern kirchlicher Pastoral. Sie hat ihre Wurzeln in der  
Heiligen Schrift. Schon der Verfasser des Hebräerbriefs erin-
nert daran: „Denkt an die Gefangenen, als wäret ihr mitge-
fangen“ (Hebr 13, 3) Gefangenenseelsorge gehört zu den 
Grundaufgaben einer christlichen Gemeinde. Heute ist die-
ses feld der Seelsorge ein sehr sensibler Bereich. Die Präsenz 
der Kirche im Justizvollzug will die Vermittlung der frohen 
Botschaft von der Befreiung leisten und das im Angesicht 
von Schuld und Vergebung. P. michael wird in seinem kur-
zen Vortrag einen überblick über die Art und Weise geben, 
wie sich Gefängnisseelsorge heute versteht, wie Seelsorge 
im Gefängnis geschieht. 

 TermIN mittwoch, 09. märz 2016

 ZeIT 18.15 uhr: Beginn mit der Vesper  
  in der Pfarr- und Klosterkirche

  19.00 uhr: mitgliederversammlung (regularia)

  19.30 uhr: Vortrag von P. michael Schlemmer: 
  „Ich war im Gefängnis und ihr seid zu mir  
  gekommen“ (mt 25, 36) –  
  Der Auftrag der Kirche im Gefängnis

  anschließend gemütliches  
  Beisammensein im Bierstüberl

 OrT Jugendbildungsstätte Windberg

2 fAhrT nAch neusTifT (freising) 

Das Ziel des eintägigen Ausflugs, das der freundeskreis der 
Abtei Windberg im Jahr 2016 anbietet, ist das ehemalige 
Prämonstratenserkloster Neustift. 

Der reformbischof Otto I. von freising gründete 1143 öst-
lich von freising „Nova cella“, das „neue Stift“, als Prä-
monstratenser-Kloster. Die ersten Prämonstratenser kamen 
aus dem 1125 gegründeten Kloster ursberg. Das Prämonst-
ratenserkloster Neustift bestand bis zur Säkularisation 1803. 
In den folgejahren war es eine Kaserne und eine Tuchfabrik. 
Die Klostergebäude wurden 1979 vom Landkreis erworben, 
von 1983 bis 1986 saniert und umgebaut und ist heute das 
Landratsamt. mit der heutigen Pfarrkirche wurde nach dem 
verheerenden Brand von 1751 in den folgejahren von den 
bedeutendsten süddeutschen Künstlern wie franz xaver 
feichtmayr (Stukkateur), Johann Baptist Zimmermann (ma-
ler) und Ignaz Günther (Bildhauer) ein kostbares Juwel des 
bayerischen rokoko geschaffen. 

Heute leben im dortigen Pfarrhaus 5 indische mitbrüder 
aus der Abtei Jamtara und betreuen die beiden Pfarreienge-
meinschaften Neustift-marzling und Zolling.

ein genaueres Programm wird noch bekannt gegeben.

TermIN Samstag, 22. Oktober 2016



d
ACTIO . verantwortlich handeln . ZeIT für DIe WeLT

unter Actio fassen wir Prämonstratenser unser seelsorge-
risches Wirken in den unterschiedlichen Aufgaben, die wir 
als Gemeinschaft wahrnehmen. Actio meint aber auch den 
Auftrag, den wir als Klostergemeinschaft für Kunst und  
Kultur haben, unsere Verantwortung für die Bewahrung  
unserer Schöpfung.

Wir laden Sie ein zu den unterschiedlichsten Veranstaltun-
gen rund um diesen Themenkreis, zum Genuss von musik in  
Konzerten und messfeiern, zum freilichttheater vor der herrli-
chen Kulisse unserer Pfarr- und Klosterkirche, zum entdecken 
der kulturellen Vielfalt in unserem Landstrich durch exkur-
sionen und führungen und zum Aufspüren der Vielfalt der  
Kräuter und Gewächse in unserer Landschaft.



I. ZeIT für DIe WeLT . IN SCHÖPfuNG uND umWeLT



1 pfArrer Kneipp  
 zum Kennen lernen und geniessen 

mit Hilfe der 5 Kneippelemente finden Sie zur ruhe und 
schöpfen energie. 

Dieser Abend bringt Ihnen die Lehre von Sebastian Kneipp 
näher. Sie werden von der Lebensordnung über Bewegung, 
Kräuter, natürliche reize und ernährung viel zur Wiedererlan-
gung des eigenen Gleichgewichts hören und ausprobieren. 
Lassen Sie sich von dieser Lehre, die heute genauso wie vor 
100 Jahren ihre Gültigkeit hat, anstecken. mit der Natur statt 
gegen die Natur leben – Ihr Beitrag zum Wohlfühlen.
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LeITuNG Brigitte Nagler, Straubing 
 Gesundheitspädagogin SKA,  
 staatl. gepr. Kräuterpädagogin

TermIN freitag, 15. April 2016

ZeIT 18.00 uhr bis 20.30 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 5,00 €  

ZIeLGruPPe erwachsene

ANmeLDuNG bis 08. April 2016  
 Stichwort „Pfarrer Kneipp“
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2 frAuenKräuTer Von frAu zu frAu

Von frauen wurde die Kenntnis um die Heilkräuter weiter 
gegeben. Ob rosmarintee bei Kopfschmerzen, Schafgarben- 
Sitzbad bei regelschmerzen oder duftende Kräutermischun-
gen für ein entspannungsbad – die Heilkräfte der Natur 
helfen auch heute noch. 

Bei dieser exkursion lernen Sie wirksame Kräuter kennen, 
die neben der unterstützenden Behandlung von frauen-
leiden auch für Schönheit, entspannung und kulinarischen 
Genuss sorgen.

LeITuNG Brigitte Nagler, Straubing 
 Gesundheitspädagogin SKA,  
 staatl. gepr. Kräuterpädagogin

TermIN Samstag, 04. Juni 2016

ZeIT 16.00 uhr bis 18.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 5,00 € 

STreCKe Je nach Wetterlage höchstens 3 km 
  Wetterfeste Kleidung und gute Schuhe 
  Bei starkem regen findet die exkursion 
  rund ums Kloster und im Seminarraum statt. 

ZIeLGruPPe erwachsene

ANmeLDuNG bis 27. mai 2016  
  Stichwort „frauenkräuter“



3 heimische bibelpflAnzen

Bis heute sind Pflanzen und früchte der Bibel Nahrungs-
mittel, haben Heilwirkung, sind Gewürz und haben zumeist 
auch eine symbolische Bedeutung.

einiger dieser Pflanzen, ihrer Bedeutung in der Bibel, aber 
auch ihrer botanischen merkmale und ihrer Verwendung bis 
in die heutige Zeit, geht diese exkursion nach. entdecken 
Sie unsere heimische Pflanzenwelt in Verbindung mit bib-
lischen Texten.
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LeITuNG Brigitte Nagler, Straubing 
 Gesundheitspädagogin SKA,  
 staatl. gepr. Kräuterpädagogin

TermIN Samstag, 06. August 2016

ZeIT 16.00 uhr bis 18.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 5,00 € 

STreCKe Je nach Wetterlage höchstens 3 km 
  Wetterfeste Kleidung und gute Schuhe 
  Bei starkem regen findet die exkursion 
  rund ums Kloster und im Seminarraum statt. 

ZIeLGruPPe erwachsene

ANmeLDuNG bis 30. Juli 2016  
  Stichwort „Bibelpflanzen“



II. ZeIT für DIe WeLT . IN füHruNGeN uND exKurSIONeN



1 „Vidi sTellAs undecim AdorAre me“  
 einführung in die bilderWelT  
 der Windberger pfArr- und KlosTerKirche  

In einer Zeit, in der tagtäglich unzählige visuelle eindrücke 
in medien wie fernsehen und Zeitungen auf uns einfluten, 
sind uns die Bilder früherer Zeiten und ihre Botschaften oft-
mals fremd geworden. 

Im rahmen einer Kirchenführung bieten wir Ihnen einen 
einblick in die Bildervielfalt der Windberger Pfarr- und  
Klosterkirche. Begeben Sie sich in eine Auseinandersetzung 
mit der Symbolsprache früherer Zeiten. 

LeITuNG P. rupert fischer OPraem, Windberg 
 Dr. med.; Bacc.-theol.; Bacc.-phil.; 
 Doktorand in moraltheologie

TermIN Sonntag, 24. Juli 2016  
 Sonntag, 09. Oktober 2016

ZeIT 14.30 uhr bis 16.30 uhr

ABfAHrT Pfarr- und Klosterkirche Windberg  
 (Hauptportal)

KOSTeN 4,00 €

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 17. Juli bzw. 02. Oktober 
 Stichwort „Bilderwelt“ 
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2 KulTour 
 KulTurelle erlebnisse in unserer region 

„Warum denn in die ferne schweifen, wenn das Gute so 
nahe liegt“ – und doch nur wenig bekannt ist. 

mit diesem Angebot möchten wir die Kulturschätze unse-
rer näheren umgebung erkunden. In diesem Jahr besuchen 
wir die neu renovierte Pfarrkirche in Viechtach und die weit 
über den Landkreis hinaus bekannte Wallfahrtskirche auf 
dem Bogenberg.

Neben einer fachkundigen führung sollen auch der Aus-
tausch und die Gemeinschaft nicht zu kurz kommen.

ANSPreCHPArTNer P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil; Dipl.-Theol.; Prior der Abtei 
 Leiter des Geistlichen Zentrums 

TermINe Samstag, 02. April 2016: 
 St. Augustinus in Viechtach

 Samstag, 12. November 2016: 
 Wallfahrtskirche Bogenberg

ZeIT 14.00 uhr bis 15.00 uhr

TreffPuNKT vor der Kirche

KOSTeN 5,00 € 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 25. märz bzw. 05. November  
 Stichwort „KulTour“



79III. ZeIT für DIe WeLT . IN KuNST uND KuLTur
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1 Windberger freilichTspiel:   
 „die loKAlbAhn“  
 Von ludWig ThomA 

Nach den erfolgreichen Aufführen des „Jedermann“ und 
der „Lustigen Weiber von Windsor“ wagen sich die Schau-
spieler der „Windberger Theater Compagnie“ in diesem 
Jahr an eine Komödie von Ludwig Thoma. 

In  der Komödie  „Die Lokalbahn“ stößt  die staatlicherseits
geplante eisenbahntrasse bei den Bürgern der Kleinstadt 
Dornstein auf heftigen Widerstand. Ihr Bürgermeister soll 
in der Landeshauptstadt „denen dort oben mal so richtig 
die meinung zu sagen“. Bei seiner rückkehr wird er von der 
Bevölkerung wegen seines „mutes“ gegenüber dem minis-
ter wie ein Volksheld gefeiert. Doch bald darauf werden Be-
denken laut ob des forschen Auftretens des Bürgermeisters, 
das der Stadt womöglich schaden könnte. Als gar der obrig-
keitshörige Amtsrichter die Verlobung mit der Bürgermeis-
tertochter löst, ist eile geboten, um nicht das eheglück der 
Tochter und die Zukunft der Stadt aufs Spiel zu setzen. eine 
nicht ganz leichte Aufgabe für den Bürgermeister, gespickt 
mit allzu menschlichen Turbulenzen, die aber am ende zu 
aller Zufriedenheit gelöst wird. 

Das Stück spielt um 1900 in einer Kleinstadt in der Provinz.

AuSfüHreNDe Windberger Theater Compagnie 

reGIe Wolfgang folger

TermINe Donnerstag, 16. Juni 2016  
 Samstag, 18. Juni 2016 
 Sonntag, 19. Juni 2016 
 Donnerstag, 23. Juni 2016 
 freitag, 24. Juni 2016 
 Samstag, 25. Juni 2016 
 Sonntag, 26. Juni 2016

BeGINN 20.00 uhr (einlass ab 19.00 uhr)

OrT Windberg

KArTeNVOrVerKAuf über die Vorverkaufsstellen 
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mittwoch
06. Januar 
10.30 uhr 

FeSt DeR eRScheInunG DeS heRRn
Barockmusik für 2 Violinen und Orgel
„concerto g-moll“ und “air”   
von J. S. Bach  
Bärbel Giesen + heike Fischer (Violine)  
Joachim Schreiber (Orgel) 

Sonntag
27. märz
5.00 uhr

OSteRSOnntaG  
(hOchFeSt DeR auFeRStehunG DeS heRRn)
Feierliche Osternacht
Gestaltung mit der Windberger Schola, Bläser und Orgel
uraufführung der „auferstehungsfanfare“  
von Joachim Schreiber
Paul Windschüttl + Stefan Binder (trompete)
Klaus Fischer + Jürgen malterer (Posaune) 
Stephan Grotz (Pauke) - Joachim Schreiber (Orgel)

Sonntag
27. märz 
10.30 uhr

OSteRSOnntaG  
„Jugendmesse nr. 1 in F“von J. haydn 
„halleluja“ von G.F. händel
magdalena hinterdobler (Sopran) - Gertrud Dondl (alt)
Windberger abteichor und Instrumentalisten 
leitung: Joachim Schreiber

Sonntag
27. märz 
18.15 uhr

OSteRSOnntaG  
Pontifikalvesper zum Osterfest
mit Prozession zum taufbrunnen

Samstag
14. mai  
10.00 uhr

PRIeSteRWeIhe  
Gestaltung mit Bläser und Orgel, u. a.  
„Rigaudon“ von a. campra,
liedbearbeitungen aus dem Gotteslob
Paul Windschüttl + Stefan Binder (trompete)
Klaus Fischer + Jürgen malterer (Posaune) 
Joachim Schreiber (Orgel)

Sonntag 
15. mai 
10.30 uhr

PFInGSten
„missa brevis in G” KV 49 von W. a. mozart
ursula Rasch (Sopran) 
Jutta Fruhstorfer (alt)
lothar Spranger (tenor), 
Stefan Bach (Bass)
leitung: Joachim Schreiber

Sonntag 
15. mai 
15.00 uhr

PRImIZGOtteSDIenSt
mit neuen Geistlichen liedern  
Gestaltet von einem Projektchor   
leitung: Joachim Schreiber

Sonntag
29. mai
10.30 uhr

Der „chor 5“ aus tuttlingen
singt chorwerke aus verschiedenen epochen
leitung: Stefan matt
Joachim Schreiber (Orgel)

2 fesTgoTTesdiensTe in der pfArr- und KlosTerKirche



montag
06. Juni
19.00 uhr

hl. nORBeRt 
GRÜnDeR DeS PRÄmOnStRatenSeRORDenS
Festliche Barockmusik für trompete und Orgel,
u. a. „trompet Voluntary“ von J. Stanley
Stefan Binder (trompete) 
Joachim Schreiber (Orgel)

montag 
15. august 
10.00 uhr

maRIÄ hImmelFahRt
Patrozinium der Pfarr- und Klosterkirche
Festliche Barockmusik für Orgel und trompete
„concerto“ von J. G. neruda  
Stefan Binder (trompete) - Joachim Schreiber (Orgel)

Sonntag,
16. Oktober 
10.30 uhr

KIRchWeIhFeSt
neue Geistliche lieder für chor und Gemeinde,  
arrangiert von Joachim Schreiber 
Windberger abteichor
leitung:  Joachim Schreiber

Sonntag,
06. november 
10.30 uhr

musik für Klarinette, altsaxophon und Orgel
musik im Klezmer-Stil
„Dona, Dona“; „I don’t know how to love him“ 
aus „Jesus christ Superstar“
christian englmeier (Klarinette und altsaxophon)
Joachim Schreiber (Orgel) 

Sonntag
25. Dezember 
1. Weihnachtstag
10.30 uhr

WeIhnachten  
(hOchFeSt DeR GeBuRt DeS heRRn)
„Pastoralmesse in G und D“ von I. Reimann
„transeamus“ von J. Schnabel,
Windberger abteichor und Instrumentalisten
leitung:  Joachim Schreiber
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Palmsonntag
20. märz
16.00 uhr 

PaSSIOnSKOnZeRt 
Passion (mit) Bach arien  
und Orgelwerke zur Passionszeit 
marina Szudra (Sopran)
thomas engler (Orgel)

Samstag 
28. mai 
16.00 uhr

KOnZeRt mIt Dem „chOR 5“ auS tuttlInGen
unter der leitung von Stefan matt
und dem Windberger abteichor unter
der leitung von Joachim Schreiber

montag 
26. Dezember 
16.00 uhr

2. WeIhnachtSFeIeRtaG
traditionelles Weihnachtskonzert
matthias Schlubeck (Panflöte)

3 KonzerTe in der pfArr- und KlosTerKirche
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Sonntag 
14. Februar 
16.00 uhr

Barmherzigkeit mit sich selbst –  
Von der häresie des Perfektionismus 
fr. Philipp Schmidbauer OPraem, Windberg 
Franz Schnieringer (Orgel)

Sonntag 
21. Februar 
16.00 uhr

Barmherzigkeit und Wahrhaftigkeit –  
Von der Kunst der Kommunikation
fr. Felix Biebl OPraem, Windberg
Sebastian Obermeier (Orgel)

Sonntag 
28. Februar  
16.00 uhr

Glaubensgerüst für die Zukunft – 
Die sieben Werke der Barmherzigkeit für heute
abt hermann-Josef Kugler OPraem, Windberg 
Joachim Schreiber (Orgel)

Sonntag 
06. märz  
16.00 uhr

„Barmherzig und gnädig ist der herr,  
geduldig und groß in seiner Güte“ 
Wolfgang Folger, Schwarzach  
Gregor Früh (Orgel)

Sonntag 
13. märz  
16.00 uhr

„Barmherzigkeit – Gott finden im Dienst am nächsten“ 
P. Rupert Fischer OPraem, Windberg
annette müller (Orgel)

4 fAsTenmediTATionen  
 in der pfArr- und KlosTerKirche: 
 „Werde, WAs du bisT“ 

Die fastenzeit gilt als Zeit der Besinnung. Wir laden Sie ein, 
an den Sonntagen der fastenzeit zur ruhe zu kommen 
und mit uns über fragen unseres Glaubens nachzudenken.  
Die fastenmeditationen dieses Jahres nehmen das „Jahr der 
Barmherzigkeit“ in den Blick. 

Wir laden Sie ein, den Begriff der Barmherzigkeit und seine 
Bedeutung für unser Leben zu bedenken.

TermINe & THemeN
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Sonntag
01. mai
19.00 uhr 

Feierliche maiandacht mit  
den Wolfsteiner musikanten
Joachim Schreiber (Orgel)

Sonntag 
08. mai 
19.00 uhr

Feierliche maiandacht
marianischen antiphonen  
von Benedikt Biechteler
ursula Rasch (Sopran) und
hedwig Steinhauser (Violine)
Joachim Schreiber (Orgel) 

montag 
16. mai 
19.00 uhr

Feierliche maiandacht 
mit Volksgesang

Sonntag 
22. mai 
19.00 uhr

Feierliche maiandacht mit
„Blick vom himmelsthron“ u. a.
Windberger abteichor
Beppo Fischer (tenor)
Sissi engl (alt)
Joachim Schreiber (Orgel) 

Sonntag 
29. mai 
19.00 uhr

Feierliche letzte maiandacht mit
volkstümlichen marienliedern, 
gesungen von angelina Stettmer und Sissi engl
Joachim Schreiber (Orgel)

5 feierliche mAiAndAchTen in der pfArr- und KlosTerKirche



KALeNDArIum

JANuAr

mi 06.01. Festmesse | 10.30 uhr S. 82
Fr 15.01. Bibelkreis | 19.00 uhr S. 32
Sa 16.01. Besinnungstag für Pfarrgemeinderäte | 09.00 uhr S. 23
Fr-So 29.01. - 31.01. hand auflegen S. 42

feBruAr

Fr-mo 05.02. - 08.02. „Barmherzigkeit üben“ – exerzitien S. 13
mi 10.02. exerzitien im alltag | 19.30 uhr S. 28
Fr 12.02. Bibelkreis | 19.00 uhr S. 32
So 14.02 Fastenmeditation | 16.00 uhr S. 84
mi 17.02. exerzitien im alltag | 19.30 uhr S. 28
Fr-So 19.02. - 21.02. männerwochenende S. 43
So 21.02 Fastenmeditation | 16.00 uhr S. 84
mi 24.02. exerzitien im alltag | 19.30 uhr S. 28
So 28.02 Fastenmeditation | 16.00 uhr S. 84

märZ

mi 02.03. exerzitien im alltag | 19.30 uhr S. 28
Fr 04.03. Bibelkreis | 19.00 uhr S. 32
Sa 05.03. tanz stärkt meines lebenskraft | 09.00 uhr S. 48
So 06.03. Fastenmeditation | 16.00 uhr S. 84
mi 09.03. Besinnungstag für Frauen | 09.00 uhr S. 24

mi 09.03. exerzitien im alltag | 19.30 uhr S. 28
mi 09.03. Jahreshauptversammlung Freundeskreis | 18.15 uhr S. 70
Fr-So 11.03. - 13.03. leben zu Zweit S. 61
So 13.03. Fastenmeditation | 16.00 uhr S. 84
Di 15.03. anbetung | 19.30 uhr S. 29
Fr 18.03. taizé-Gebet | 19.30 uhr S. 30
So 20.03. Passionskonzert | 16.00 uhr S. 83
mo-mi 21.03. - 23.03. Besinnungstage mit Sport S. 14
Do-mo 24.03. - 28.03. Kar- und Ostertage mitfeiern S. 15
So 27.03. Feierliche Osternacht | 05.00 uhr 

Festmesse | 10.30 uhr
S. 82

APrIL

Fr-So 01.04. - 03.04. FilmBesinnungstage S. 16
Sa 02.04. Kultour Viechtach | 14.00 uhr S. 78
mo 04.04. Grundkurs Spiritualität | 19.30 uhr S. 33
Fr-So 08.04. - 10.04. Kontemplationskurs 1 S. 17
mo 11.04. Grundkurs Spiritualität | 19.30 uhr S. 33
Fr 15.04. Bibelkreis | 19.00 uhr S. 32
Fr 15.04. Pfarrer Kneipp | 18.00 uhr S. 73
So 16.04. Bibliodrama-tag | 09.00 uhr S. 38
mo 18.04. Grundkurs Spiritualität | 19.30 uhr S. 33
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Fr 22.04. Das Gottesbild Jesu | 19.30 uhr S. 34
Sa 23.04. Intensivtag Spiritualität | 09.00 uhr S. 39
mo 25.04. Grundkurs Spiritualität | 19.30 uhr S. 33
Fr 29.04. Das Gottesbild Jesu | 19.30 uhr S. 34
Fr-So 29.04. - 01.05. Das leben bewegen S. 19

mAI

Fr-So 29.04. - 01.05. Das leben bewegen S. 19
So 01.05. Feierliche maiandacht | 19.00 uhr S. 85
mo 02.05. Grundkurs Spiritualität | 19.30 uhr S. 33
Fr 06.05. Bibelkreis | 19.00 uhr S. 32
So 08.05. maiandacht | 19.00 uhr S. 85
Sa 14.05. Priesterweihe | 10.00 uhr S. 82
So 15.05. Festmesse „missa brevis“ | 10.30 uhr 

Primizgottesdienst | 15.00 uhr
S. 82

mo 16.05. maiandacht | 19.00 uhr S. 85
mo-So 16.05. - 22.05. Reise ins Friaul S. 54
So 22.05. maiandacht | 19.00 uhr S. 85
Sa 28.05. Wanderung Großer Osser | 07.00 uhr S. 56
Sa 28.05. Konzert mit dem „chor 5“ | 16.00 uhr S. 83
So 29.05. messfeier mit dem „chor 5“ | 10.30 uhr S. 82
So 29.05. maiandacht | 19.00 uhr S. 85
mo 30.05. Grundkurs altes testament | 19.30 uhr S. 35

JuNI

Fr 03.06. Bibelkreis | 19.00 uhr S. 32
Sa 04.06. Frauenkräuter | 16.00 uhr S. 74
mo 06.06. norbertusfest - Festmesse | 19.00 uhr S. 83
mi 08.06. Grundkurs altes testament | 19.30 uhr S. 35
Sa 11.06. herzensgebet | 09.00 uhr S. 25
mo 13.06. Grundkurs altes testament | 19.30 uhr S. 35
Do 16.06. Freilichtspiel | 20.00 uhr S. 80
Fr 17.06. taizé-Gebet | 19.30 uhr S. 30
Sa 18.06. Freilichtspiel | 20.00 uhr S. 80
So 19.06. Freilichtspiel | 20.00 uhr S. 80
mo 20.06. Grundkurs altes testament | 19.30 uhr S. 35
Di 21.06. anbetung | 19.30 uhr S. 29
Do 23.06. Freilichtspiel | 20.00 uhr S. 80
Fr 24.06. Freilichtspiel | 20.00 uhr S. 80
Sa 25.06. Freilichtspiel | 20.00 uhr S. 80
Sa 25.06. Bibel-Intensivtag at | 09.00 uhr S. 40
So 26.06. Freilichtspiel | 20.00 uhr S. 80
mo 27.06. Grundkurs altes testament | 19.30 uhr S. 35
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JuLI

Fr 01.07. Bibelkreis | 19.00 uhr S. 32
Sa 02.07. Verliebt – verlassen – verletzt S. 49
Fr-So 08.07. - 10.07. Sei du selbst S. 44
Fr-So 22.07. - 24.07. Perlentaucher S. 45
So 24.07. Kirchenführung Bilderwelt | 14.30 uhr S. 77

AuGuST

Sa 06.08. heimische Bibelpflanzen | 16.00 uhr S. 75
Sa 15.08. Festmesse | 10.00 uhr S. 83

SePTemBer

Sa 03.09. Wanderung hirschenstein S. 57
mi-Fr 07.09. - 09.09. „alle Wege…“ S. 20
mo 12.09. Grundkurs Philosophie | 19.30 uhr S. 36
Di 13.09. anbetung | 19.30 uhr S. 29
mi 14.09. Grundkurs Philosophie | 19.30 uhr S. 36
Fr 16.09. taizé-Gebet | 19.30 uhr S. 30
Sa 17.09. Feste feiern – fröhlich sein | 09.00 uhr S. 67
mo 19.09. Grundkurs Philosophie | 19.30 uhr S. 36
mi 21.09. Grundkurs Philosophie | 19.30 uhr S. 36
Fr 23.09. Das Gottesbild Jesu | 19.30 uhr S. 34
Fr-So 23.09. - 25.09. tage für Interessierte am Klosterleben S. 5

mo 26.09. Grundkurs Philosophie | 19.30 uhr S. 36
Fr 30.09. Das Gottesbild Jesu | 19.30 uhr S. 34
Fr-mo 30.09. - 03.10. Pilgerwanderung S. 58

OKTOBer

Fr-mo 30.09. - 03.10. Pilgerwanderung S. 58
Do 06.10. Bibelkreis | 19.00 uhr S. 32
So 09.10. Kirchenführung Bilderwelt S. 77
Fr-So 14.10. - 16.10. „Ich bin dann mal weg“ –  Pilgertage S. 21
Sa 15.10. Feuerträger | 09.00 uhr S. 68
So 16.10. messe zum Kirchweihfest | 10.30 uhr S. 83
Sa 22.10. herzensgebet | 09.00 uhr S. 25
Sa 22.10. „augen-Blick“ | 09.00 uhr S. 50
Sa 22.10. ausflug Freundeskreis S. 70
mo 24.10. Grundkurs neues testament | 19.30 uhr S. 37
Sa 29.10. Oasentag | 09.00 uhr S. 26
mo 31.10. Grundkurs neues testament | 19.30 uhr S. 37
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NOVemBer

Fr 04.11. Bibelkreis | 19.00 uhr S. 32
Sa 05.11. Bibel-Intensivtag nt | 09.00 uhr S. 40
So 06.11. messe mit Klarinette | 10.30 uhr S. 83
mo 07.11. Grundkurs neues testament | 19.30 uhr S. 37
Sa 12.11. Kultour Bogenberg | 14.00 uhr S. 78
Fr-So 11.11. - 13.11. Kontemplationskurs 2 S. 18
mo 14.11. Grundkurs neues testament | 19.30 uhr S. 37
Fr-So 18.11. - 20.11. Wertschätzende Kommunikation S. 46
mo 21.11. Grundkurs neues testament | 19.30 uhr S. 37
Fr-So 25.11. - 27.11. tanzen – achtsam sein – Kraft schöpfen S. 47

DeZemBer

Fr 02.12. Bibelkreis | 19.00 uhr S. 32
Fr-So 02.12. - 04.12. Religiöses Reden S. 63
Fr 09.12. Wortgottesdienst für trauernde | 19.30 uhr S. 51
Sa 10.12. GebetsWeRKstatt: Psalmen | 09.00 uhr S. 27
Di 13.12. anbetung | 19.30 uhr S. 29
Fr 16.12 taizé-Gebet | 19.30 uhr S. 30
So 25.12. Festmesse | 10.30 uhr S. 83
mo 26.12. Weihnachtskonzert | 16.00 uhr S. 83
Fr-So 30.12.2016 - 

01.01.2017
Den Jahreswechsel feiern S. 22

KALeNDArIum
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fr. feLIx BIeBL OPrAem
nach seinem abitur studierte er Katholische theologie in Re-
gensburg. er war mitglied im Bewerberkreis für den Pastoralen 
Dienst in der Diözese Regensburg und wirkte in der Gregoria-
nik-Schola der Fakultät für Katholische theologie mit. Im märz 
2011 trat er in die abtei Windberg ein und legte im September 
2012 seine zeitliche Profess ab. er ist leiter des Pädagogischen 
teams der Jugendbildungsstätte Windberg.

mArTIN GÖTH
der ehemalige Regensburger Domspatz studierte Katholi-
sche theologie. Der Komponist und musiker ist hauptberuf-
lich als Pastoralreferent in der Diözese Passau angestellt. mit 
Rolf Krenzer hat er sich ganz der Kindermusik verschrieben 
und ist im deutschsprachigen Raum als Referent unterwegs.  

SABINe HOLZSCHuH
Studium der Sozialpädagogik (Fh) und der Katholischen 
theologie. Promotion in Pastoraltheologie an der universität  
Regensburg. mithilfe in der Krankenhausseelsorge und  
mitarbeit am Projekt trauerforschung und trauerbegleitung am 
lehrstuhl für Pastoraltheologie an der uni Regensburg bis 2007  
Seit 2000 freie berufliche tätigkeit in der erwachsenenbildung 
(aus- und Fortbildung) und trauerbegleitung.

ArNO BOSL
Studierte nach seinem abitur Katholische theologie in Re-
gensburg und Sozialpädagogik (Fh). ausbildungen zum 
Gestaltpädagogen (IGB) und nlP-Practitioner. er lebt und 
arbeitet in münchen.

eVA BAumGArTNer
Ist als lehrerin in Regensburg tätig. Sie hat langjährige  
erfahrung in der Kursarbeit und absolvierte zusätzlich ausbil-
dungen zur Gestaltpädagogin (IGB) und Bibliodramaleiterin 
(GfB). 

P. ruPerT fISCHer OPrAem
Studium der humanmedizin mit Promotion in lübeck. Studium 
der Philosophie und theologie in münchen, Rom und Frankfurt 
a.m., Spiritual am herzoglichen Georgianum münchen, lehr- 
und Forschungsauftrag für Wehrmedizin- und einsatzmedizi-
nethik an der Sanitätsakademie der Bundeswehr münchen, 
nationale und internationale Publikationen und Vorträge zu 
Fragen der Spiritualität und ethik.

TINA HArTL
Studierte nach dem abitur Katholische Religionslehre und  
Germanistik an der universität Regensburg. Derzeit arbeitet 
sie an ihrer Dissertation im Fachbereich alte Kirchengeschichte. 
Sie engagiert sich in der Kirchlichen Jugendarbeit, bei der KeB  
Regensburg und an der Jugendbildungsstätte Windberg. 

P. ePHrem VAN HeLVOIrT
er trat 1950 in die abtei Berne zu heeswijk in den niederlan-
den ein, studierte dort Philosophie und theologie. Im Jahr 1957 
kam er in die abtei Windberg und war von 1959 -1999 Seelsor-
ger der Pfarrei Windberg. 
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ANDreAS KÖLBL
Studierte handelslehre und Katholische Religion in münchen. 
als passionierter Sportler ist er im Bereich Fußball als Spieler-
trainer tätig. er lebt und unterrichtet als lehrer im Raum  
Deggendorf.

fr. mArCuS NeuHOff OPrAem
nach dem abitur im Jahr 1986 eintritt in die abtei Geras/ nieder-
österreich. er studierte Katholische theologie in heiligenkreuz, 
Rom und Fulda. anschließend ausbildung in der Krankenpflege 
und in der hospiz- und Palliativarbeit. er unterrichtete am Gym-
nasium in Fritzlar/ nordhessen und war in der Verwaltung und im 
Klosterladen tätig. Seit märz 2012 lebt er in der Gemeinschaft 
von Windberg und betreut den Klosterladen.

CHrISTIAN KrONTHALer
nach dem Studium der Katholischen theologie und seiner 
Kaplanszeit wirkt er derzeitig als Schulpfarrer am Gymnasium. 
außerdem ist er nebenamtlicher Pfarrvikar in Regensburg -  
St. anton. er spezialisierte sich durch Fortbildungen in medi-
enpädagogik und hat erfahrungen mit Filmarbeit bei Jugend-
lichen, jungen erwachsenen und in der erwachsenenbildung. 
Zudem ist er  leidenschaftlicher Film- und Kinofan…

BrIGITTe NAGLer
Sie absolvierte eine ausbildung zur entspannungstherapeutin 
und Weiterbildungen zur Übungsleiterin für Rehasport. ausbil-
dung zur Jin Shin Jyutsu-Praktikerin und Selbsthilfelehrerin, zur 
Gesundheitspädagogin SKa sowie zur Kräuterpädagogin. Seit 
2009 eigene Gesundheitspraxis in Straubing. tätig als Referen-
tin im landkreis. Sie lebt mit ihrer Familie in Straubing. 

THereSIA KuNZ
War nach ihrem Studium der Sozialpädagogik Referentin an 
der Jugendbildungsstätte Windberg, weiter in der erwachse-
nenbildung tätig. Zusatzausbildung als Gesundheitstrainerin 
im Bereich Vollwerternährung (uGB) und erwerb der Grundla-
genqualifikation erwachsenenbildung beim Bayerischen Volks-
hochschulverband. Seit 2007 ist sie Pädagogische mitarbeite-
rin im Kreisjugendamt tirschenreuth.

WOLfGANG HOLZSCHuH
Studierte Sozialwesen und theologie (Dipl.-theol.), er promo-
vierte sich in Pastoraltheologie, ist als Diakon (hb) der Diözese 
Regensburg in Regenstauf tätig und zudem Supervisor (DGSv). 
er gibt Kurse in trauerbegleitung und ist als interner Supervisor 
der Fachstelle für Supervision in der Diözese Regensburg tätig, 
zudem in der Kaplänebegleitung.

PeTrA KAPPeLmeIer
Begleitet seit 2006 als heilpraktikerin für Psychotherapie men-
schen in Krisensituationen, bei entscheidungen in verschiede-
nen lebenssituationen oder einfach „nur“ in ihrer persönli-
chen Weiterentwicklung. Die Körperarbeit lässt sie neben der 
klientenzentrierten Gesprächsführung in die einzelarbeit und 
in Workshops einfließen. 

uLrIKe PruCKer-PÖLLATH
Ist Diplom-Sozialpädagogin (Fh) und heilpraktikerin aus Win-
discheschenbach. Durch verschiedene Kurse im  Stadtkloster der 
Benediktinerabtei münsterschwarzach hat sie bei anne höfler 
das handauflegen erlernt.
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JOACHIm SCHreIBer
nach dem abitur studierte er kath. Kirchenmusik in Rottenburg 
am neckar und absolvierte Kurse bei namhaften Organisten. Seit  
September 2000 hauptamtlicher Kirchenmusiker der Prämons-
tratenser-abtei Kloster Windberg. Gewinner zahlreicher Preise. 
Komponist vieler chor- und Orgelwerke, gefragter Interpret bei 
Konzerten im In-und ausland.

P. JAKOB SeITZ OPrAem
nach seiner ausbildung zum Kaufmann im Groß- und außen-
handel studierte er Katholische theologie, Philosophie, Soziolo-
gie und Religionspsychologie in münchen, Wien und Paris. Im 
Jahr 1998 trat er in die abtei Windberg ein und absolvierte eine 
Zusatzausbildung in der Begleitung von menschen. er ist Prior 
der abtei, hilft in der Seelsorge der Pfarrei Windberg und leitet 
seit herbst 2012 das Geistliche Zentrum Windberg.

SeBASTIAN THOmANN
Studium der Katholischen theologie in Regensburg. Verschie-
dene Funktionen in der kirchlichen Jugendarbeit. als Referent, 
darunter auch bis Sommer 2012 in der Jugendbildungsstätte 
Windberg, besitzt er langjährige erfahrung in der Begleitung 
von menschen. autor des Windberger Pilgerbuchs und eines 
Gedankenbuchs für Jugendliche. Seit herbst 2012 eigentümer 
einer Buchhandlung in Burglengenfeld.

mArIANNe VOIT
arbeitet seit vielen Jahren als Religionspädagogin, Seminar-
leiterin und freiberuflich in ihrer Praxis als Supervisorin, coach 
und mediatorin. Seit 2011 ist sie zusätzlich als trainerin für 
Wertschätzende Kommunikation tätig.

PeTrA WAGNer
Verheiratet und mutter von drei töchtern, Kontemplations-
lehrerin (beauftragt von Willigis Jäger), malerin. Schulungen: 
Kontemplation, Sakraler tanz, Zen, langjähriger unterricht im 
aquarell und Zeichnen.

eVA ZePf
Ist Diplom-Sozialpädagogin (Fh) und Gesundheitspädagogin 
(Sebastian-Kneipp-akademie, Bad Wörishofen). Ihrer leiden-
schaft für den tanz gibt sie ausdruck durch ausbildungen zur 
leiterin für Kreativen tanz und zur tanz- und Bewegungspä-
dagogin.

fr. PHILIPP SCHmIDBAuer OPrAem
er trat nach seinem abitur 2009 in die abtei Windberg ein und 
legte 2011 seine Profess auf Zeit ab. er studiert Katholische 
theologie in Regensburg und engagiert sich in der ministran-
tenpastoral in den Diözesen Passau und Regensburg. Im Kloster 
betreut er als Webmaster die Internetseite unserer abtei und 
als Zeremoniar die liturgischen Feiern.



INfOrmATIONeN Zur KurSANmeLDuNG 

ANmeLDuNG

Für die anmeldung zu einem mehrtägigen Seminar oder zu einem tages- 
seminar verwenden Sie bitte die anmeldeformulare in unserem Jah-
resprogramm oder die Online-anmeldung auf unserer Internetseite: 
www.geistliches-zentrum-windberg.de. 

Die anmeldung zu diesen Seminaren ist nur gültig, wenn sie schriftlich per 
Post, Fax oder online über unsere Internetseite erfolgt. 

anmeldungen zu abendkursen sind auch telefonisch möglich.

Bei mehrtägigen Seminaren erhalten Sie nach Ihrer anmeldung zeitnah 
eine Bestätigung. Spätestens eine Woche vor der Veranstaltung erhalten 
Sie nähere Informationen zum Seminar. 

Bei tagesveranstaltungen oder abendkursen erhalten Sie keine schriftliche 
Bestätigung und keine Informationen.

Bitte melden Sie sich frühzeitig an und beachten Sie den jeweiligen anmel-
deschluss unserer Kurse und Seminare! 

mit der anmeldung verpflichtet sich der teilnehmer, das gesamte Seminar 
zu absolvieren. eine unterbrechung oder ein abbruch des Seminars von 
Seiten des teilnehmers hat keine Rückzahlung der teilnahmegebühr zur 
Folge.

GeBüHr für uNTerKuNfT uND VerPfLeGuNG - KurSGeBüHr

Die Kursgebühr schließt das Seminar und in der Regel auch die material-
kosten ein. 

unterkunft und Verpflegung werden extra berechnet. 

nicht in anspruch genommene teilleistungen (z.B. spätere anreise, frühere 
abreise, nicht-Inanspruchnahme von mahlzeiten), können nicht abgezo-
gen werden. Die höhe der Gebühr für unterkunft und Verpflegung wie 
auch die Kursgebühr sind im Kursprogramm angegeben. 

Bitte überweisen Sie die Kursgebühr bei mehrtägigen Seminaren und bei 
tagesseminaren vor Veranstaltungsbeginn auf unser Konto: 

GeIStlIcheS ZentRum WInDBeRG

Sparkasse niederbayern-mitte 
IBan: De38 7425 0000 0570 0059 18 
BIc: BYlaDem1SRG

rüCKTrITT | STOrNOGeBüHr

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir Stornierungen von mehrtägigen 
Seminaren nur schriftlich und nur vor Beginn der Veranstaltung anerken-
nen können. Bitte teilen Sie uns möglichst frühzeitig mit, wenn Sie an der 
angemeldeten Veranstaltung nicht teilnehmen können. Wenn Sie zum Se-
minar nicht anreisen und nicht teilnehmen, wird die teilnahmegebühr als 
Stornogebühr fällig bzw. einbehalten. Diese Stornogebühr entfällt, wenn 
Sie uns eine/n ersatzteilnehmer/in nennen oder wir Ihren Platz noch beset-
zen können. Der/die ersatzteilnehmer/in akzeptiert die geltenden Storno-
gebühren entsprechend:

Bei abmeldung vier Wochen vor dem Kurs berechnen wir die hälfte der 
Kursgebühr, bei abmeldung zwei Wochen vor Kursbeginn die komplette 
Kursgebühr.
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INfOrmATIONeN Zur ANreISe 
unsere Kursteilnehmer bitten wir, zwischen 16.00 uhr und 17.30 uhr 
anzureisen. Bitte beachten Sie die anfangszeit, die auf der Seminar-
ausschreibung und den weiteren Informationen angegeben ist. an 
der Pforte der Jugendbildungsstätte Windberg werden Sie in empfang 
genommen. Dort erfahren Sie Ihre Zimmernummer und den Seminar-
raum, sowie den genauen Beginn im Seminarraum.

Windberg liegt nur wenige Kilometer von der autobahn a3 (aus-
fahrt 107: Bogen) in Richtung St. englmar entfernt. Die anfahrt mit 
der Bahn ist bis Straubing bzw. Bogen und mit anschlussbussen bis 
hunderdorf möglich. Von hunderdorf aus sind es noch 2 km den Berg 
hinauf bis nach Windberg.

INfOrmATIONeN  
Zu uNTerKuNfT uND VerPfLeGuNG
Die Jugendbildungsstätte Windberg verfügt über 16 einzelzimmer 
und 14 Doppelzimmer. Die weiteren Zimmer sind mehrbettzimmer für  
4-5 Personen. es sind insgesamt Betten für 100 Personen verfügbar. 

Gäste des Geistlichen Zentrums werden von uns in der Regel 
auf einzelzimmer gebucht. Die den Zimmern zugehörigen Sani-
tärräume befinden sich am selben Gang, den Zimmern gegen-
über. In den Zimmern befinden sich 1-2 Waschbecken mit Spiegel. 
Die Zimmerschlüssel sperren auch die Gang- und außentüren. 
 
GÄSte mIt BehInDeRunGen

Der Speisesaal, ein teil der Seminarräume und die Zimmer sind barrie-
refrei mit Rollstuhl zu erreichen. Im untergeschoss des abt-Gebhard-
hauses (aufzug) sind die nasszellen für Rollstuhlfahrer gestaltet. Wenn 
Sie keine treppen bewältigen können, geben Sie das bitte bereits bei der 
anmeldung an, damit wir entsprechende Vorkehrungen treffen können. 
 
VeRPFleGunG

Wir verwöhnen Sie mit saisonal regionaler Küche, sowie vegetarischer 
Kost, die gerne auch international ausfällt. Frische lebensmittel sind die 
Grundlage für liebevoll zubereitete Speisen. nicht nur bei selbst herge-
stellten Soßen, Suppen und Desserts lassen wir unserer Kreativität frei-
en lauf. alle unsere Speisen sind mindestens zu 80% deklarierungsfrei.  
 
auf Sonderkostformen nehmen wir gerne Rücksicht und haben ein 
offenes Ohr für Sie. In Buffetform bieten wir Ihnen zu allen mahlzeiten 
eine große auswahl; besonders beliebt ist unser reichhaltiges Salat-
buffet. Ihre Zufriedenheit ist unser größtes anliegen.

geisTliches zenTrum 
Prämonstratenser abtei Windberg
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KurSANmeLDuNG 2016 . GeISTLICHeS ZeNTrum WINDBerG

Kurs-Name 

Stichwort 

vom ____________________ bis 

Kurs-Name 

Stichwort 

vom ____________________ bis 

Kurs-Name 

Stichwort 

vom ____________________ bis 

Name 

Straße 

Ort

Telefon 

e-mail   

einzelzimmer______ Doppelzimmer

Vegetarische Kost

Datum 

unterschrift 

BITTe BeACHTeN SIe uNSere KurSBeDINGuNGeN

KurSANmeLDuNG 2016 . GeISTLICHeS ZeNTrum WINDBerG
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Stichwort 

vom ____________________ bis 

Kurs-Name 

Stichwort 

vom ____________________ bis 

Kurs-Name 

Stichwort 

vom ____________________ bis 

Name 

Straße 

Ort

Telefon 

e-mail   

einzelzimmer______ Doppelzimmer

Vegetarische Kost

Datum 

unterschrift 

BITTe BeACHTeN SIe uNSere KurSBeDINGuNGeN



herAuSgeBer 
Prämonstratenser Abtei Windberg 
verantwortlich P. Jakob Seitz 
www.kloster-windberg.de

KonzePt | lAyout 
Karin dittmar 
www.apoig.de

drucK 
PlanoPrint gmbh 
www.planoprint-schierling.de

BIldnAchWeIS 
titelbild | Fresko | eglise de Saint-cirq lapopie  
Karin dittmar | www.apoig.de 
Walter Schneider | Freundeskreis 
Kloster Windberg | www.kloster-windberg.de

Prämonstratenser Abtei

lIeBe Freunde und  
gäSte unSerer ABteI,
Papst Franziskus hat für das Jahr 2016 ein heiliges Jahr als  
„Jubiläum der Barmherzigkeit“ ausgerufen. grund genug für uns, 
„Barmherzigkeit“ zum thema unseres Jahresprogramms zu machen. 
„Barmherzigkeit will ich, nicht opfer“ (hos 6, 6) – diesen ruf des  
Propheten hosea greift Jesus auf und formuliert damit  den Willen 
und Anspruch gottes (mt 9, 13). zugleich macht er deutlich, dass wir  
menschen die Barmherzigkeit nicht besitzen, sondern aufgerufen sind, 
sie immer neu zu erlernen.

So wird Barmherzigkeit zu einem provozierenden und damit auch 
schwierigen Begriff, der der deutung für die heutige zeit bedarf. Auf 
unterschiedliche Art und Weise werden wir daher versuchen, dem In-
halt der Barmherzigkeit nachzuspüren und der Frage nachgehen, wie 
wir Barmherzigkeit lernen und üben können. In unserem Bibelkreis, in 
unseren Fastenmeditationen wie auch in einkehrtagen oder exerzitien 
werden wir die Barmherzigkeit von unterschiedlichen Seiten betrach-
ten und für das eigene leben fruchtbar machen. Ausgangspunkt aller 
Überlegungen ist für uns der glaube, dass unser gott sich uns men-
schen barmherzig und liebevoll zuwendet.

neben unseren Angeboten zum thema „Barmherzigkeit“ finden Sie 
viele andere Veranstaltungen, mit denen wir Ihnen deutlich machen 
möchten: unsere türen stehen für alle offen, seien es die Suchenden 
und zweifelnden, diejenigen, die sich von der Institution Kirche ausge-
grenzt fühlen, oder aber für diejenigen, die in ihrem glauben beheima-
tet sind und sich in der Kirche geborgen und wohl fühlen. 
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 Besuchen Sie uns im Internet:  
 WWW.geIStlIcheS-zentrum-WIndBerg.de 

Sie finden hier alle aktuellen daten und themen, eventuelle 
Kursdatenänderungen und den Buchungsstatus der einzelnen 
Angebote. hier haben Sie auch die möglichkeit, die Kurse on-
line zu buchen, sich direkt als Benutzer zu registrieren und un-
seren newsletter zu abonnieren. Sie können das Kursangebot 
als PdF herunterladen und sich den Kurskalender als icalender-
datei speichern. 

und wenn Ihnen unser Kursprogramm zusagt, verschicken 
Sie unsere Kursprogramm-PdF an Freunde und Interessierte. 
damit helfen Sie uns, die umwelt zu schonen und neue Kreise 
zu ziehen.

www.kloster-windberg.de

Prämonstratenser Abtei

Geistliches Zentrum
der Prämonstratenser Abtei Windberg 
verantwortlich P. Jakob Seitz

Pfarrplatz 22 
94336 Windberg

telefon 09422 824112 
telefax 09422 824123

gzw@kloster-windberg.de 
www.geistliches-zentrum-windberg.de 1 6
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